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Genderhinweis: 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird 

bei Personenbezeichnungen und perso-

nenbezogenen Hauptwörtern in diesem 

Rundschreiben überwiegend die männli-

che Form verwendet. Entsprechende Be-

griffe gelten grundsätzlich für alle Ge-

schlechter.  

Liebe GemeindebürgerInnen! 

Zur Weihnachtszeit blickt man 

gerne auf das abgelaufene Jahr 

zurück und wagt einen Ausblick 

in das neue Jahr.  
 

Rückblickend hat sich wieder viel 

getan. Die Welt ist leider noch 

unruhiger geworden. Hohe Infla-

tion gepaart mit Teuerungen be-

scheren uns oft Sorgen. Die Re-

gierenden unseres Landes be-

mühen sich unsere Sorgen zu lin-

dern. Für diese Aufgabe wün-

sche ich ihnen viel Kraft, Energie 

und Weisheit. Auch wenn es 

nicht immer zu aller Zufriedenheit 

gelingt, bin ich noch immer 

dankbar dafür, dass wir Frieden 

in unserem Land haben. Dieser 

Friede beginnt in kleinen Kreisen, 

wie in den Gemeinden, Familien 

und vor allem bei uns selbst.  
 

Zu einem friedvollen Miteinander 

gehört auch der Zusammenhalt. 

Dieser Zusammenhalt zeigte sich 

erst kürzlich bei den starken 

Schneefällen, wo die Leute unse-

rer Freiwilligen Feuerwehr durch 

ihren persönlichen Einsatz wieder 

großartiges geleistet haben. 

Auch unsere goldene Seele, Herr 

Christian Netzthaler, war Tag und 

Nacht unterwegs, um die Stra-

ßen schneefrei zu halten. Ebenso 

beim Dorfmarkt, der aus Sicher-

heitsgründen kurzfristig abgesagt 

wurde, konnte man beobach-

ten, wie sich die Leute gegensei-

tig geholfen haben, um die fri-

schen Backwaren doch noch zu 

verkaufen. Euch ALLEN ein recht 

herzliches Dankeschön! 
 

Im abgelaufenen Jahr konnte 

die Volksschulerweiterung um 

eine dritte Klasse, sowie der Bau 

des ersten Auerbacher Kinder-

gartens begonnen werden. Bei 

einem planmäßigen Verlauf 

sollte alles mit September 2024 

bezugsfertig sein. Für den 2-grup-

pigen Kindergarten sowie einer 

Krabbelgruppe muss auch ein 

Betreuungsteam gebildet wer-

den. Aktuell sind Kindergarten 

und Krabbelgruppe in Verant-

wortung der Gemeinde Jeging, 

mit der wir sehr gut und eng zu-

sammenarbeiten. Nun sind wir 

dabei einen fließenden Über-

gang für unsere Kinder zu gestal-

ten.   
 

Nun ist Zeit generell danke zu sa-

gen bei: 

 ALLEN Obfrauen, Obmännern 

und Aktiven der örtlichen Ver-

eine sowie Organisationen für 

die ehrenamtliche Tätigkeit und 

ihren persönlichen Einsatz 

 der RAG Austria für die großzü-

gige Spende, die für soziale 

Zwecke in Auerbach verwen-

det wird 

 den Gemeinderäten aller Frak-

tionen und deren Mitgliedern 

für ihren Einsatz und den res-

pektvollen Umgang miteinan-

der 

 allen Lehrkräften der Volks-

schule und Betreuerinnen der 

Krabbelgruppe, Spielegruppe 

sowie Nachmittagsbetreuung, 

die um das Wohl unserer Kinder 

bemüht sind 

 bei meinem Team für ihre Unter-

stützung und den Einsatz für die 

Gemeindebürger 
 

Als Karenzvertretung für Frau 

Jenny Strobl ist Frau Karin Buch-

winkler seit Dezember neu zu un-

serem Team der Gemeinde hin-

zugekommen. Liebe Karin, herz-

lich willkommen und auf eine 

gute Zusammenarbeit. Liebe 

Jenny, vielen Dank für deinen 

Einsatz in den letzten Jahren und 

alles Gute für euer neues Fami-

lienglück.   
 

Liebe Auerbacherinnen und Au-

erbacher ich wünsche euch eine 

besinnliche und friedvolle Weih-

nachtszeit sowie beste Gesund-

heit und ein glückliches neues 

Jahr 2024. 
 

  

 

Der Bürgermeister informiert …       

 
 

Euer Bürgermeister: 

Dipl.-Ing. Josef Seidl 
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Bürger-Initiative Auerbach 

In der Gemeinde wurde eine Bür-

gerinitiative eingebracht, in der 

der Gemeinderat unter ande-

rem aufgefordert wird, beim Be-

triebsbaugebiet Unterirnprech-

ting sämtliche Maßnahmen zu 

ergreifen, die erforderlich sind, 

um die tatsächliche Belastung 

des Grundstücks zu erfassen und 

gegebenenfalls zu beseitigen, al-

ternativ eine Bescheinigung der 

Unbedenklichkeit vorzulegen. 

Die Gemeinde hat dazu fünf Zeit-

zeugen befragt, die allesamt un-

abhängig voneinander aussa-

gen, dass keine gefährlichen Alt-

lasten deponiert wurden. Punktu-

ell wurden zwar Mitte der 70er 

Jahre Kabelschrott und Magnesi-

umspäne verbrannt. Die Reste 

und Rückstände mussten aber 

nach einer Anzeige entfernt wer-

den.  

Auch aus den umliegenden 

Trinkwasserbefunden der letzten 

zwei Jahrzehnte gehen keine Be-

lastungen hervor. 

Der Gemeinderat sieht daher 

keinen Anlass eine Bodenprü-

fung oder sonstige Maßnahmen 

in Auftrag zu geben. 

Beschluss: einstimmig 

Sonder-Bedarfszuweisung 2023, 

Verwendung 

Im Jahr 2023 erhielt die Ge-

meinde eine Sonderbedarfszu-

weisung in Höhe von € 35.000,00. 

Der Gemeinderat hat entschie-

den die Mittel für den Kindergar-

tenneubau zu verwenden. 

Beschluss: einstimmig 

 

 

Änderung der Abfallgebühren-

ordnung 

Aufgrund der Erhöhung der Sam-

mel- und Entsorgungskosten im 

Jahr 2024 ist eine Anpassung der 

Abfallgebühren ab 01.01.2024 

notwendig, um im Bereich der 

Abfallwirtschaft kostendeckend 

zu wirtschaften. 

Die Gebühren ab 01.01.2024 fin-

den Sie auf Seite 11. 

Beschluss: einstimmig 

Änderung der Kanalgebühren-

ordnung 

Die laufenden Gebühren und 

die Bereitstellungsgebühr für un-

bebaute Grundstücke werden 

nicht erhöht. Die Anschlussge-

bühr muss aber an die Mindest-

anschlussgebühr des Landes OÖ 

angepasst werden. 

Die neuen Gebühren finden Sie 

auf Seite 11. 

Beschluss: einstimmig 

Kassenkredit 2024 – Höhe und 

Aufnahme 

Der Kassenkreditrahmen für das 

Jahr 2024 darf maximal 33,3 % 

der Einzahlungen der laufenden 

Geschäftstätigkeit betragen. Der 

Voranschlag stand zum Sitzungs-

zeitpunkt noch nicht fest. Laut 

erstem Entwurf belaufen sich die 

Einzahlungen aber auf mind.  

€ 1.728.000,00. Ein Drittel davon 

sind € 572.094,00.  

Der Gemeinderat hat den Kas-

senkreditrahmen mit € 550.000,00 

festgelegt.  

Der Kassenkredit soll bei der Raif-

feisenbank Mattigtal aufgenom-

men werden. 

Beschluss: einstimmig 

 

 

Energiesparziel nach Art. 6 EED III 

Mit der Energieeffizienzrichtlinie III 

kommen auf öffentliche Einrich-

tungen neue Verpflichtungen zu. 

Bund, Land und Gemeinden ha-

ben ab Oktober 2025 bis 2040 die 

Verpflichtung zur Sanierung von 

jährlich 3 % der beheizten 

und/oder gekühlten öffentlichen 

Gebäude, die nicht dem Stan-

dard eines Niedrigstenergiege-

bäudes entsprechen und mehr 

als 250 m² Gesamtnutzfläche ha-

ben. 

Anstelle der vorgegebenen Sa-

nierungsverpflichtung kann auch 

ein alternativer Ansatz gewählt 

werden. Der alternative Ansatz 

entbindet nicht von der Erfüllung 

der jährlichen Sanierungsquote, 

jedoch besteht die Möglichkeit, 

bis 2030 der Verpflichtung durch 

kostengünstigere Maßnahmen 

(z.B.: Heizungsoptimierung, Teil-

sanierung, Monitoring des Ener-

gieverbrauchs) nachzukommen. 

Der Gemeinderat hat den alter-

nativen Ansatz gewählt. 

Beschluss: einstimmig 

Ausstattung für das neue Tank-

löschfahrzeug 

Die Kleinausstattung für das TLF 

soll beim Lagerhaus Gunderts-

hausen, bei der Fa. usp Sales Ma-

nagement GmbH (Seto) und bei 

der Fa. Rosenbauer angekauft 

werden. Insgesamt belaufen sich 

die Angebote auf € 30.457,39. 

Beschluss: einstimmig 

Asphaltierung der Aufschließung 

„Veichtlbauer-Gründe“ 

Der Auftrag für die Asphaltierung 

der neuen Zufahrtsstraße samt 

Straßenentwässerung wurde an 

die Fa. Erdbau GmbH, Anif, ver-

geben. 

Beschluss: einstimmig  

 

      Der Gemeinderat informiert … 
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Seit der letzten Ausgabe wurden 

folgende Bauvorhaben geneh-

migt:* 

KG Auerbach: 

Marek Vit und Claudia 

Parz. Nr. 1029/7 

Errichtung Stellplatzüberdach-

ung inkl. Lagerraum 

Parz. Nr. 1042/12 

Abbruch und Zubau Carport, 

Gerätelager und Überdachung 

sowie Errichtung Gartenzaun 

Parz. Nr. 1042/5 

Neubau Einfamilienhaus mit FT-

Garage, Carport u. Einfriedung 

Parz. Nr. 1117/1 

Umbau des best. Lämmerstalles 

zum Lager, Verladeraum und 

Sozialräume 

Parz. Nr. 1029/14 

Neubau Wohnhaus inkl. Carport 

KG Irnprechting: 

Holzwerk Stefl GmbH 

Parz. Nr. 820/1, 441/4 u. 839/6 

Angleichung Niveau Betriebs-

baugebiet und Errichtung Wall 

an Außengrenze 

Gann Klaus 

Parz. Nr. 123 

Toreinbau in Bestandsgebäude 

*Auf Grund der Datenschutzbestimmun-

gen werden Namen der Bauwerber nur 

mit ausdrücklicher Zustimmung veröffent-

licht. 

Zur Vorprüfung bzw. Durchfüh-

rung von Bauverfahren (Bauver-

handlungen, vereinfachte Ver-

fahren, anzeigepflichtige Bau-

vorhaben) wurden mit dem Bau-

sachverständigen folgende Ter-

mine fixiert: 
 

Montag, 08. Jänner 2024 

Montag, 05. Februar 2024 

Montag, 04. März 2024 
 

 

 

Bitte die erforderlichen Einreich-

unterlagen bis Donnerstag vor 

dem jeweiligen Termin beim Ge-

meindeamt abgeben. 
 

Wir möchten außerdem darauf 

aufmerksam machen, dass be-

willigungspflichtige Bauvorha-

ben vor dem Verfahrenstermin 

vom Bezirksbauamt Ried i. I. vor-

geprüft werden müssen. Dieses 

Vorprüfungsverfahren findet 

ebenfalls im Gemeindeamt zu 

den angeführten Terminen statt. 

Für die Abwicklung von Baube-

willigungsverfahren ist mit einer 

Dauer von mindestens 1,5 Mona-

ten zu rechnen. 

 

Heuer wurden im gesamten Ge-

meindegebiet Auerbach zahlrei-

che Einfamilienhäuser, Garagen, 

Gartenhütten usw. gebaut.  
 

Von 01.01. bis 

15.12. 2023 

wurden 

1 Bauplatzbewilligung und 

8 Baubewilligungen erteilt und  

14 Bauanzeigen bearbeitet.  
 

Für die bewilligungspflichtigen 

Vorhaben waren drei Bauver-

handlungen notwendig. Die 

meisten Genehmigungen konn-

ten im vereinfachten Verfahren 

mit Zustimmungen der Nachbarn 

erledigt werden. 

 

Von 01. Jänner bis 15. Dezember 

2023 wurden  

3 Eheschließungen  

3 Sterbefälle  

1 Anerkennung der Vaterschaft 

1 Obsorgeerklärung 

beurkundet  

sowie  

7 Aufnahmen in die Staatsbür-

gerschaftsevidenz (aus Anlass 

der Geburt) bearbeitet. 

 

 

 

 

 

Manuel Rachl 

Höring 11 

 
*Auf Grund der Datenschutzbestimmungen 

werden Zugezogene nur mit ausdrücklicher 

Zustimmung veröffentlicht. 

 

ÄNDERUNGEN/ERGÄNZUNGEN 

Rachl Manuel  

Höring 11: 

• Mobil  0664/75082874 

 

GUTSCHEINAKTION ENDET 

Mit Jahresende wird die Mattig-

tal-Taxigutscheinaktion – auch 

bekannt unter „Maxitaxi“ – aus-

laufen. Gutscheine können noch 

bis 31.12.2023 bei den teilneh-

menden Taxi Unternehmen Taxi 

Sattelecker, Taxi Flo, Taxi Kücher, 

Taxi Knauseder und Taxi Mayr 

KG. eingelöst werden.  

Jugendliche und junge Nacht-

schwärmer können weiterhin Ju-

gendtaxi-Gutscheine gegen 

Leistung des Selbstbehalts bei 

der Gemeinde beantragen und 

einfach papierlos und modern in 

einer appbasierten Form bei teil-

nehmenden Taxiunternehmen 

einlösen. 

 

IM GEMEINDEAMT 

27.12. – 04.01.  bis 12:00 Uhr 
 

05.01. geschlossen 
 

Ab 08.01.2024 gelten wieder die 

regulären Öffnungszeiten. 

 

 

 

 

Aus dem Gemeindeamt …       
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Die BH Braunau bietet ein breites 

Spektrum an Dienstleistungen, 

damit Sie Ihren Behördengang so 

einfach und unbürokratisch wie 

möglich erledigen können. Von 

der Antragstellung bis zur Ender-

ledigung und dem Zahlungsver-

kehr können viele Ihrer Anliegen 

sofort abgewickelt werden. Um 

dabei längere Wartezeiten zu 

vermeiden, wird empfohlen, auf 

der Homepage der BH Braunau 

(www.bh-braunau.gv.at) die On-

line-Terminvereinbarung in An-

spruch zu nehmen. 

Sie haben unter dem Punkt „Jetzt 

Termin vereinbaren!“ die Aus-

wahlmöglichkeit Informationen 

zu unterschiedlichen Themenbe-

reichen zu bekommen. Dort fin-

den Sie z.B. auch die Online-Ter-

minvereinbarungen für die Bür-

gerservicestelle oder Migration. 

Bei Buchung eines Termines er-

halten Sie eine automatische Ter-

minbestätigung. 

 

Unter dem Menüpunkt „Weiter-

führende Informationen – BH von 

A bis Z sowie Themen“ finden Sie 

die Aufgaben, Dienstleistungen 

und Informationen der Bezirks-

hauptmannschaft in alphabeti-

scher Reihenfolge. Dadurch er-

fahren Sie rasch, welche Abtei-

lung für welche Angelegenheit 

zuständig ist und können sich ent-

weder Online oder auch telefo-

nisch einen Termin vereinbaren. 

 

In der Zeit vom 06. – 13.11. fan-

den drei Volksbegehren statt. 

Die Ergebnisse für Auerbach*: 
 

Gerechtigkeit den Pflegekräften: 

U E G 

6 1 7 

 

COVID-Strafen-Rückzahlungs-

volksbegehren: 

U E G 

45 0 45 

 

Impfpflichtgesetzt abschaffen: 

U E G 

12 3 15 

 

Erläuterung: 
 

U = Abgegebene Unterstützungs- 

      erklärungen (im Vorfeld) 
 

E = Erfolgte Eintragungen beim  

      Volksbegehren 
 

G = Gesamt Unterschriften 
 

*Online-Stimmabgaben mit Bürgerkarte 

oder Handysignatur sind nicht mitgerech-

net. 

 

 

Der Jahreswechsel naht und 

damit auch wieder die Zeit der 

Feuerwerkskörper. 

Ohne Sachkunde dürfen nur Feu-

erwerkskörper und Silvesterknaller 

der Kategorie F1 und F2 ver-

wendet werden. Die Ver-

wendung dieser Feuerwerks-

körper ist im Ortsgebiet 

grundsätzlich ganzjährig verbo-

ten. Dieses Verbot gilt in Auer-

bach auch zu Silverster, da vom 

Bürgermeister aus Sicher-

heitsgründen keine Ausnahme-

verordnung erlassen wird. 

Mehr Infos zu Voraussetzungen 

für Verwendung und Besitz, sowie 

Beschränkungen unter:  
 

https://www.oester-

reich.gv.at/themen/freizeit_und_

strassenverkehr/silvesterknal-

ler_feuerwerkskoerper.html 

Die Gemeinde verleiht 

wieder an interessierte 

Gemeindebürger un-

entgeltlich Kinder-

Langlaufsets (Ski u. Schuhe):  
 

Langlaufski:  140 – 160 cm  

Schuhgröße:  33 – 39  

1 Paar Ski für Erwachsene ist 

ebenfalls vorhanden.  
 

Bei Interesse bitte im Gemeinde-

amt melden. 

 

Bis zur Höhe des Schulbeitrags 

Mattighofen darf die Gemeinde 

Auerbach nun doch die Schul-

beiträge den Eltern ersetzen. Da 

die Kosten für Mattighofen 

grundsätzlich höher sind als der 

Beitrag für Michaelbeuern, be-

deutet dass, das in den kom-

menden Schuljahren auch für 

neue Schüler der gesamte Bei-

trag ersetzt wird. 

 

KARIN BUCHWINKLER 

Seit 1. Dezember 

unterstützt Karin 

Buchwinkler aus 

Pischelsdorf als 

Karenzvertretung 

das Gemeinde-

team.  

 

Sie hat das Bauamt und Melde-

amt übernommen. 

Ihre Bürozeiten sind: 
 

Montag 07.30 – 12.30 Uhr 

Dienstag 07.30 – 12.30 Uhr 

Donnerstag 07.30 – 12.30 Uhr 
 

Wir heißen Karin herzlich willkom-

men und freuen uns auf eine 

gute Zusammenarbeit mit ihr.  

 

      Aus dem Gemeindeamt … 

 
 

http://www.bh-braunau.gv.at/
https://www.oesterreich.gv.at/themen/freizeit_und_strassenverkehr/silvesterknaller_feuerwerkskoerper.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/freizeit_und_strassenverkehr/silvesterknaller_feuerwerkskoerper.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/freizeit_und_strassenverkehr/silvesterknaller_feuerwerkskoerper.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/freizeit_und_strassenverkehr/silvesterknaller_feuerwerkskoerper.html
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Was die ID Austria kann, und wie 

man sie bekommt 

Mit 5. Dezember wurde die Han-

dysignatur von der ID Austria ab-

gelöst. Sie dient als staatlicher 

Ausweis für das Internet – nicht 

nur in Österreich, sondern ab 

2026 in der gesamten EU. Man 

kann sich damit per Smartphone 

eindeutig identifizieren und viele 

Behördenwege online erledigen. 

Auch der Führerschein und bald 

Zulassungsschein und E-Card 

können auf dem Handy vorge-

zeigt werden. Die Aktivierung der 

ID Austria ist jederzeit möglich. 
 

ID-Austria-Apps: „Digitales Amt“ 

und „eAusweise“ 

Die zur ID Austria gehörige App 

heißt nicht mehr Handysignatur, 

sondern „Digitales Amt“. Sie 

kann nur auf Smartphones mit 

Fingerabdruck- oder Gesichts-

scanner genutzt werden. In der 

App gibt es direkte Links zu allen 

möglichen Amtswegen, zum Bei-

spiel wie man den Hauptwohn-

sitz ändert oder eine Wahlkarte 

beantragt. 

In einer zweiten App, sie heißt 

„eAusweise“, werden der digi-

tale Führerschein und in Zukunft 

auch andere Ausweise wie etwa 

der Zulassungsschein, der Perso-

nalausweis und die E-Card ge-

speichert. Achtung: Der digitale 

Führerschein kann nur genutzt 

werden, wenn man bereits einen 

Scheckkartenführerschein hat. 
 

Von Handysignatur umsteigen 

Wer die Handysignatur bereits 

nutzt, kann jederzeit –auch erst 

nach dem 5. Dezember – auf die 

ID Austria umsteigen. Dafür ruft 

man die Website oester-

reich.gv.at auf, wählt rechts 

oben im Menü das Anmeldesym-

bol und dann die Option „Um-

steigen von Handysignatur auf ID 

Austria“. Anschließend loggt 

man sich mit der Handysignatur 

ein und stimmt zu. Nun hat man 

die „ID Austria mit Basisfunktion“ 

– sie hat die gleichen Funktionen 

wie die Handysignatur bisher. 

Wer auch die neuen zusätzlichen 

Funktionen der ID Austria – die 

„eAusweise“ auf dem Handy 

und die künftige EU-weite Gültig-

keit – haben möchte, benötigt 

die „ID Austria Vollversion“. Dafür 

ist das persönliche Erscheinen 

bei einer Registrierungsstelle nö-

tig. 

 

 

 
 

Neu bei der ID Austria anmelden 

Und auch wer die Handysignatur 

bisher nicht genutzt hat, kann 

sich jederzeit für die ID Austria an-

melden – Voraussetzung ist, dass 

man mindestens 14 Jahre alt ist. 

Dafür ist ein Vor-Ort-Besuch einer 

Registrierungsstelle in dem Bun-

desland, in dem man gemeldet 

ist, nötig. In der Regel sind das 

Bezirkshauptmannschaften, Ge-

meindeämter, Magistrate, Fi-

nanzämter und Landespolizeidi-

rektionen. 
 

Ausweis, Smartphone, Passfoto 

mitbringen 

Achtung: Terminvereinbarung ist 

nötig. Zu diesem Termin muss 

man seinen Reisepass oder Per-

sonalausweis, sein Smartphone 

(mit Fingerabdruck- bzw. Ge-

sichtsscanner) und ein aktuelles 

ausgedrucktes Passfoto mitbrin-

gen (nicht älter als sechs Mo-

nate). 

Die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter der Registrierungsstelle ak-

tivieren die ID Austria und händi-

gen einem dann einen Zettel mit 

einem Freischaltcode und einem 

Widerrufspasswort aus. 

Zu Hause muss die Registrierung 

dann noch auf einem zweiten 

Gerät (zum Beispiel auf dem 

Computer) fertiggestellt werden. 

Dafür müssen der Code auf einer 

Website eingegeben, Benutzer-

name und Passwort festgelegt 

sowie die App „Digitales Amt“ in-

stalliert und dort wiederum ein 

TAN eingegeben werden. 
 

Ab 2026 kann ID Austria in allen 

EU-Ländern genutzt werden 

Auch ausländische Staatsbürge-

rinnen und Staatsbürger können 

die ID Austria in Österreich bei 

den Landespolizeidirektionen 

beantragen (Terminvereinba-

rung erforderlich). 

Spätestens ab 2026 sollen dann 

alle EU-Staaten die Digitalaus-

weise nach dem gemeinsamen 

europäischen Standard akzep-

tieren. Österreicher und Österrei-

cherinnen mit ID Austria können 

dann in der gesamten EU zum 

Beispiel ihren Führerschein vorzei-

gen oder die dortigen Amts-

wege digital erledigen. 
 

Alle Behördenwege weiter auch 

in persona möglich 

Alle Amtswege können auch 

weiterhin persönlich an Ort und 

Stelle mit Papierdokumenten er-

ledigt werden. Es wird keine Be-

hördenwege geben, die nur on-

line möglich sind. 
 

ID-AUSTRIA SEIT 05.12.2023 AUCH 

IM GEMEINDEAMT BEANTRAGEN 

Auerbacher Bürger mit Haupt-

wohnsitz und österr. Staatsbür-

gerschaft können während der 

Parteienverkehrszeiten auch im 

Gemeindeamt Auerbach den 

Freischaltcode für ID Austria be-

antragen.  

 

Aus dem Gemeindeamt …       
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Die Oö. Straßenverkehrsordnung 

und das Oö. Straßengesetz se-

hen beim Winterdienst eine 

Reihe von Pflichten für den Lie-

genschaftseigentümer vor:  
 

Schneeräumpflicht:  

Nach der Straßenverkehrsord-

nung sind Eigentümer von be-

bauten Liegenschaften in Orts-

gebieten verpflichtet, Gehsteige 

und Gehwege, die dem öffentli-

chen Verkehr dienen und nicht 

weiter als 3 m von der Liegen-

schaft entfernt sind, von Schnee 

und Verunreinigungen zu säu-

bern und bei Schnee und Glatt-

eis zu bestreuen. Dies hat in der 

Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr entlang 

der gesamten Liegenschaft zu 

geschehen. Sind keine Geh-

steige und Gehwege vorhan-

den, so ist der Straßenrand in der 

Breite von einem Meter zu säu-

bern und zu bestreuen. Darüber 

hinaus haben die Liegenschafts-

eigentümer dafür zu sorgen, dass 

Schneewechten und Eisbildun-

gen von den Dächern ihrer an 

der Straße gelegenen Gebäude 

entfernt werden.  

Ausnahme: Diese Verpflichtun-

gen gelten nicht für Eigentümer 

von unverbauten land- und forst-

wirtschaftlich genutzten Grund-

stücken, unabhängig davon, ob 

diese im Ortsgebiet liegen oder 

nicht. Auch verbaute Liegen-

schaften außerhalb des Orts-ge-

bietes unterliegen diesen Ver-

pflichtungen nicht.  
 

Die Gemeinde ist bemüht, die 

Grundeigentümer bei ihrer gesetz-

lichen Verpflichtung bestmöglich 

zu unterstützen. Die Gehsteigräu-

mung im Ortszentrum wird daher 

auch heuer wieder vom Maschi-

nenring-Service auf Kosten der 

Gemeinde durchgeführt. Sollte der 

Gehsteig in der angeführten Zeit 

daher vom MR-Service noch nicht 

geräumt sein, wenden Sie sich 

bitte direkt an den Maschinenring-

Service, Tel. 07742/61093.  
 

Auch wenn kein Gehsteig vor-

handen ist, kann es vorkommen, 

dass die Gemeinde Flächen 

räumt und streut, hinsichtlich de-

rer die Anrainer im Sinne der vor-

genannten gesetzlichen Bestim-

mungen selbst zur Räumung und 

Streuung verpflichtet sind. 

 

Die Gemeinde Auerbach weist 

ausdrücklich darauf hin, dass  

• es sich dabei um eine (zufällige) 

unverbindliche Arbeitsleistung 

der Gemeinde Auerbach han-

delt, aus der kein Rechtsan-

spruch abgeleitet werden kann,  

• die gesetzliche Verpflichtung so-

wie die damit verbundene zivil-

rechtliche Haftung für die zeitge-

rechte und ordnungsgemäße 

Durchführung der Arbeiten in je-

dem Fall beim verpflichteten An-

rainer bzw. Grundeigentümer 

verbleibt,  

• eine Übernahme dieser Räum- 

und Streupflicht durch stillschwei-

gende Übung im Sinne des § 863 

ABGB hiermit ausdrücklich aus-

geschlossen wird. 

 

Durchführungsvorschriften:  

Bei der Schneeräumung und 

-streuung bzw. der Entfernung 

der Schneewechten dürfen Stra-

ßenbenützer nicht gefährdet 

oder behindert werden; wenn 

nötig sind die gefährdeten Stra-

ßenstellen abzuschranken oder 

sonst in geeigneter Weise zu 

kennzeichnen. Weiters ist darauf 

zu achten, dass der Abfluss des 

Wassers von der Straße nicht be-

hindert wird, und Wasserablauf-

gitter und Rinnsale nicht verlegt 

werden und Leitungsdrähte und 

Beleuchtungsanlagen nicht be-

schädigt werden. Für das Abla-

gern von Schnee von Hausdä-

chern oder Grundstücken auf 

die Straße ist eine Bewilligung der 

Gemeinde erforderlich. 
 

Ablagerung von Schneeräum-

gut:  

Nach dem OÖ Straßengesetz 

1991 ist die Ablagerung des 

Schneeräumgutes, das beim öf-

fentlichen Winterdienst der Ge-

meinde anfällt, von den Eigentü-

mern von Grundstücken, die im 

Abstand bis zu 50 m neben einer 

öffentlichen Straße liegen, ohne 

Anspruch auf Entschädigung zu 

dulden. Das Schneeräumgut 

darf jedoch nur von jenem Stra-

ßenteil stammen, der entlang 

dem betroffenen Grundstück 

liegt. Schneeräumgut von ande-

ren Straßenteilen muss nicht ge-

duldet werden. Auch das 

Schneeräumgut von privaten 

Straßen oder Grundstücken darf 

ohne Zustimmung des betroffe-

nen Grundeigentümers nicht auf 

ein fremdes Grundstück abgela-

gert werden. Unter Schneeräum-

gut sind nicht nur der geräumte 

Schnee, sondern auch Verunrei-

nigungen wie Streusplitt und Salz 

zu verstehen. Nach der Schnee-

schmelze ist der zurückbleibende 

Streusplitt von der Straßenverwal-

tung wieder einzusammeln.  
 

Aufstellen von Schneezäunen und 

Stangen  

Die Grundeigentümer sind auch 

verpflichtet, das Aufstellen von 

Schneezäunen und anderen 

Vorkehrungen, die der Hintan-

haltung von Schneeverwehun-

gen, Lawinen und Steinschlägen 

dienen, ohne Anspruch auf Ent-

schädigung zu dulden. Folge-

schäden an Grundstücken 

durch derartige Vorkehrungen 

sind jedoch zu vergüten. 
 

Schneestangen dienen der Sicher-

heit auf schneeverwehten Straßen 

und sollten nicht mutwillig entfernt 

werden! 

 

      Aus dem Gemeindeamt … 
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Am 06.11.2023 wurde bei der Ge-

meinde ein Bürgerantrag einge-

reicht. Gegenstand der Initiative 

ist „der Schutz der Nachbar-

schaft, sowie der Schutz des Eu-

ropaschutzgebietes in Bezug auf 

die berechtigt angenommenen 

Altlasten, die im Boden der Par-

zelle 820/1 des Gewerbegebie-

tes Irnprechting liegen …“ 

Im Antrag wird von folgenden 

Ablagerungen berichtet: Lack-

dosen, Autowracks, Autoteile, 

Motoröl, Getriebeöl, Bremsflüs-

sigkeiten, magnesiumhaltige 

Stoffe, Kabelschrott. 

Mit den Altlastenvorwürfen hat 

sich der Gemeinderat beschäf-

tigt – Mehr dazu unter „Der Ge-

meinderat informiert …“ 
 

Wenn Sie Informationen zu Altlas-

ten oder Fotos von der Schotter-

grube in den 70er oder 80er-Jah-

ren Inrprechting haben, melden 

Sie sich bitte im Gemeindeamt. 
 

Zudem wird angeführt, dass die 

einzige derzeit mögliche Zufahrt 

zum Betriebsbaugebiet eine 

schmale unbefestigte Schotter-

straße ist, die entlang des Euro-

paschutzgebietes verläuft und 

dieses durch den Schwerverkehr 

gefährden könnte. 

Bereits im Umwidmungsverfah-

ren wurde die neue Betriebszu-

fahrt festgelegt und ein Natur-

schutzkonzeptes, das u.a. auch 

eine Naturschutzfläche ausweist, 

gefordert. Beides wurde von der 

BH Braunau bewilligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch Nichtwissen und falsche 

Behauptungen sehe ich mich 

gezwungen, eine Sachverhalts-

darstellung zu machen. 
 

Da das künftige Gewerbegebiet 

eine Zufahrt von 6 m Breite benö-

tigt, wurde uns unter anderem 

eine neue Zufahrt außerhalb des 

Geländes präsentiert. Diese 

sollte aus einem Teil der vorhan-

denen Gemeindestraße beste-

hen, größtenteils aber nördlich 

des Areals auf dem Grund der 

Familie Buchner bis zum hinteren 

Tor neu gebaut werden. Dieses 

Bauvorhaben wäre eine enorme 

Belastung für die Anrainer gewe-

sen, jedoch wurde dies von Frau 

Buchner ohne Widerspruch ak-

zeptiert. Bei mir löste das nur 

Kopfschütteln und Verwunde-

rung aus! 
 

Die von mir vorgeschlagene kür-

zere Zufahrt auf meinem Grund 

oder Teilflächen eines angren-

zenden Grundbesitzers wurde 

dann aber doch als vernünftiger 

für alle Anrainer angesehen. Der 

Vorschlag wurde von Seiten der 

Gemeinde, der Betreiber des 

Gewerbegebietes und seitens 

Frau Buchner angenommen. 
 

Weiters wurde auch bespro-

chen, dass die neu gebaute Zu-

fahrt des Gewerbegebietes nur 

für dieses genutzt wird und die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
vorhandene alte Straße als Zu-

fahrt für die drei erschlossenen 

Grundeigentümer bestehen 

bleibt, was auch von Frau Buch-

ner so akzeptiert wurde. 
 

Die Besitzer des Gewerbegebie-

tes traten nach einiger Zeit an 

mich heran, ob ich nicht den 

nördlich angrenzenden Hang 

Richtung Dorfgebiet, der zum Teil 

Gewerbegebiet, zum Teil der Fa-

milie Buchner und zum Teil mir 

gehörte, verkaufen möchte. Be-

vor ich zustimmte, wartete ich 

die Zusage der Familie Buchner 

zum Verkauf ihrer Teilfläche ab. 

Als Auflage habe ich zusätzlich 

den Ausbau des bestehenden 

westlichen Dammes gefordert. 

Dieser wurde mittlerweile von 

den Betreibern zur vollsten Zufrie-

denheit umgesetzt. Da meinen 

Forderungen zugestimmt wur-

den, habe ich auch meine Zu-

stimmung zum Verkauf gegeben 

und nicht, wie jetzt behauptet 

wird, dass erst durch mein Zustim-

men so ein großes Gewerbege-

biet entstanden sei. 
 

Abschließend würde ich mir wün-

schen, dass die von der Bürger-

initiative erhoffte gute Nachbar-

schaft wieder entsteht, da ich 

glaube zum Schutz der Nach-

barn gehandelt zu haben. 
 

Gute Nachbarn reden miteinan-

der!!!! 
 

Schwaiger Paul 

 

Aus dem Gemeindeamt …       
 

 

Bürger- 
initiative  
Auerbach 
www.initiative-auerbach.at 

 
STELLUNGNAHME 
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HAUPTVERANLAGUNG 2023 

Das Bewertungsgesetz 1955  sieht 

vor, dass in regelmäßigen Ab-

ständen (9 Jahre) eine Haupt-

feststellung des land- und forst-

wirtschaftlichen Vermögens 

durchzuführen ist. Eine Hauptfest-

stellung bedeutet, dass für alle 

land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebe in Österreich neue Ein-

heitswertbescheide - unabhän-

gig von Fortschreibungsgrenzen 

– erlassen werden. Die letzte 

Hauptfeststellung fand zum  

1. Jänner 2014 statt, weshalb die 

aktuelle Hauptfeststellung zum  

1. Jänner 2023 zu erfolgen hat. 

Die Hauptfeststellung erfolgt 

grundsätzlich automatisiert auf-

grund der Aktenlage. Nur Verän-

derungen, die dem Finanzamt 

nicht bekannt sind oder diesem 

nicht von anderen Behörden mit-

geteilt werden, hat der Grundei-

gentümer selbst mittels Formular 

LuF1 und den entsprechenden 

Beilagen zu erklären. 

Die Hauptfeststellung ist mit  

1. Jänner 2023 wirksam. Das gilt 

auch für die vom Einheitswert 

abgeleiteten Abgaben und Bei-

träge. 

Da die Bescheide zur Hauptfest-

stellung erst nach dem Stichtag 

1. Jänner 2023 ergehen, erfolgt 

rückwirkend eine Aufrollung der 

bisher bezahlten Abgaben und 

Beiträge (Abgabe von land- und 

forstwirtschaftlichen Betrieben, 

Beitrag zum Ausgleichsfonds für 

Familienbeihilfe, Beitrag zur Un-

fallversicherung, Landwirt-

schaftskammerumlage). 

Bezüglich der Grundsteuer hat 

auch die Gemeinde die entspre-

chende Festsetzung zum 1. Jän-

ner 2023 durchzuführen. 

Nur für die Sozialversicherung 

gibt es eine Sonderregelung. Die 

Wirksamkeit tritt hier erst ab  

1. Jänner 2024 ein. 

Fragen und Antworten zur 

Hauptfeststellung unter: 

https://www.bmf.gv.at/public/t

op-themen/hauptfeststel-

lung.html 

Aufgrund der Hauptfeststellung 

beschäftigen sich die für die Ein-

heitsbewertung zuständigen Per-

sonen im Finanzamt überwie-

gend mit land- und forstwirt-

schaftlichen Betrieben. Trotz zu-

sätzlich eingesetztem Personal 

liegt die Bewertung von Neubau-

ten, Zu- und Umbauten bei 

Wohnhäusern daher oft Jahre im 

Rückstand. Messbeträge und 

Einheitswerte werden nicht sel-

ten bis zu 5 Jahre rückwirkend 

festgestellt. 

Grundlage für den Grundsteuer-

bescheid der Gemeinde ist aller-

dings der im Einheitswertbe-

scheid festgesetzte Messbetrag. 

Auch für die Wirksamkeit gilt der 

im Einheitswertbescheid festge-

legte Zeitpunkt. 

Vielfach kommt es daher zu Auf-

rollungen bis zu 5 Jahre und 

Nachzahlungen im 4-stelligen Be-

reich. Besonders davon betrof-

fen sind Grundbesitzer von Neu-

bauten. 

Daher die Empfehlung der Ge-

meinde an alle neuen Hausbesit-

zer: 

Wenn Sie seit Fertigstellung des 

Wohnhauses noch keinen neuen 

Grundsteuerbescheid der Ge-

meinde erhalten haben, kontak-

tieren Sie uns bitte: 

Manuela Schwarz 

Tel. 07747/5215-5 

schwarz@auerbach.ooe.gv.at 

Wir werden dann gemeinsam Lö-

sungen erarbeiten, um hohe 

Nachzahlungen zu vermeiden. 

ÄNDERUNG DER RICHTLINIEN 

Ab dem aktuellen Schuljahr 

2023/24 gelten die neuen Richtli-

nien zur Oö. Schulveranstaltungs-

hilfe wie folgt: 
 

• Der Förderbetrag pro Schulver-

anstaltungstag wurde um 5 

Euro – von 25 auf 30 Euro – und 

damit um 20 % erhöht.  

• Der Sockelbetrag zur Einkom-

mensberechnung wurde von 

1.200 Euro auf 1.400 Euro (= Ge-

wichtungsfaktor 1,0) und damit 

um ca. 17 % angehoben. So 

kommt beispielsweise eine Fa-

milie – Eltern und zwei Kinder - 

mit einem Jahresnettoeinkom-

men in der Höhe von bis zu 

47.040 Euro (oder 3.920 Euro 

Jahreszwölftel) in den Genuss 

der Förderung. 

• Wegfall der Voraussetzung der 

Nächtigung außerhalb des 

Schulstandortes. 
 

Die Schulveranstaltungshilfe 

kann für mehrtägige Schulveran-

staltungen einer allgemeinbil-

denden Pflichtschule oder einer 

Landwirtschaftlichen Fachschule 

beantragt werden. Es reichen 

vier Schulveranstaltungstage au-

ßerhalb des Schulstandortes aus, 

egal, ob diese vier Tage von ei-

nem oder mehreren Kindern ge-

zählt werden. Die Höhe des Zu-

schusses nimmt auf die Dauer 

der Schulveranstaltung Rücksicht 

und beträgt bei 5- und mehrtägi-

gen Aufenthalten 150 Euro (bis-

her 125 Euro), bei 4-tägigen 

Schulveranstaltungen 120 Euro 

(bisher 100 Euro) und bei 3- und 

2-tägigen Ausflügen 90 bzw. 60 

Euro (bisher 75 bzw. 50 Euro). 
 

Infos und das Online-Antragsfor-

mular: https://www.land-obero-

esterreich.gv.at/33987.htm 
  

 

      Aus dem Gemeindeamt … 

 
 

https://formulare.bmf.gv.at/service/formulare/inter-Steuern/pdfs/9999/LuF1.pdf
https://formulare.bmf.gv.at/service/formulare/inter-Steuern/pdfs/9999/LuF1.pdf
https://www.bmf.gv.at/public/top-themen/hauptfeststellung.html
https://www.bmf.gv.at/public/top-themen/hauptfeststellung.html
https://www.bmf.gv.at/public/top-themen/hauptfeststellung.html
mailto:schwarz@auerbach.ooe.gv.at
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/33987.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/33987.htm
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VIERFACHKOMBINATIONS-

SCHUTZIMPFUNG

Die Bezirkshauptmannschaft 

Braunau bietet für die Bevölke-

rung in unserem Bezirk zusätzlich 

zum bestehenden Impfpro-

gramm die Kombinationsschutz-

impfung gegen Diphtherie, Teta-

nus, Poliomyelitis (Kinderläh-

mung) und Pertussis (Keuchhus-

ten) an. 

Impftermine:  

Der nächste Impftermin ist der 30. 

Jänner 2024, 13.30–16.00 Uhr. 

Weitere monatliche Impftermine 

sind im Internet auf der Website 

der Bezirkshauptmannschaft 

Braunau www.bh-braunau.gv.at 

ersichtlich.  
 

Geimpft wird mit: 

Kombinationsimpfstoff REPE-

VAX®  
 

Kosten: 

Für Kinder und Jugendliche bis 

zum vollendeten 18. Lebensjahr 

(= 18. Geburtstag) ist die Impfung 

kostenlos. 

Für Erwachsene beträgt die Impf-

gebühr 24,10 Euro. 

Neu! Online-Terminvereinba-

rung:  

Termine können rasch und un-

kompliziert auch online verein-

bart werden  

https://www.land-oberoester-

reich.gv.at/281605.htm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

GRIPPEIMPFUNG 

Die jährliche Schutzimpfung ge-

gen die saisonale Influenza stellt 

eine der wichtigsten Maßnah-

men zur Vorbeugung von Erkran-

kungen durch die „echte Virus-

grippe“ dar. Die Virusgrippe (In-

fluenza) ist eine hochanste-

ckende Erkrankung mit oft 

schwerem Verlauf - vor allem bei 

gefährdeten Personen. Auch in 

der aktuellen Impfsaison 2023/24 

besteht die Gefahr, dass In-

fluenzaviren zirkulieren, sodass In-

fektionen nicht auszuschließen 

sind. 

Die Entwicklungen für die Saison 

2023/24 sind derzeit nicht abseh-

bar. Nachdem es in den vergan-

genen zwei Jahren keine nen-

nenswerte Influenza– Zirkulation 

gab, und somit der natürliche 

Booster in der Bevölkerung aus-

blieb, ist gerade in der aktuellen 

Saison die Influenzaimpfung von 

großer Bedeutung. 

Zielgruppe der Impfaktion sind 

Personen ab dem 18. Lebensjahr. 

Die Influenzaimpfung 2023/24 fin-

det noch an folgenden Tagen 

statt:  

Dienstag, 09.01.2024. 

von 8:00 bis 12:00 und  

von 12:30 bis 16:00 Uhr, 

im Erdgeschoss, Zimmer 6/7 der 

Bezirkshauptmannschaft Brau-

nau, vereinbaren Sie online ei-

nen Termin auf der Homepage 

der Bezirkshauptmannschaft 

Braunau 

https://www.land-oberoester-

reich.gv.at/bh_braunau.htm 
 

Geimpft wird heuer mit: 

Influenza– Impfstoff „VAXIGRIP-

TETRA“ 
 

Kosten: 

Selbstkostenbeitrag in Höhe von 

€ 7.00 je Impfung 

 

 

 

KATASTROPHENFONDS 

Die Aufarbeitung von Schadholz 

nach Katastrophenereignissen 

bedeutet für die betroffenen 

Waldbesitzer nicht nur einen er-

höhten Arbeitsaufwand und Ge-

räteverschleiß, sondern auch ei-

nen erheblichen Einkommens-

verlust. Da eine möglichst rasche 

Schadholzaufarbeitung zur Erhal-

tung und Sicherung der, in ho-

hem öffentlichen Interesse gele-

genen, vielfältigen Wirkungen 

des Waldes notwendig ist, ist eine 

finanzielle Hilfe aus öffentlichen 

Mitteln als Beihilfe zu den erhöh-

ten Erntekosten unerlässlich. 

Das Land Oberösterreich ge-

währt einen finanziellen Zuschuss 

in Form einer einmaligen nicht 

rückzahlbaren Beihilfe 

Welche Voraussetzungen müs-

sen erfüllt sein? 

• Es muss mindestens eine Schad-

fläche/Freifläche (als Freiflä-

chen gelten auch Flächen mit 

einer Überschirmung von weni-

ger als 6/10) von 0,5 ha durch 

Einwirkung eines Elementarer-

eignisses entstanden sein. Wird 

die geforderte Mindestschad-

fläche durch Addition mehrerer 

Teilschadflächen ermittelt, so 

muss jede einzelne Teilschadflä-

che ein Ausmaß von mindes-

tens 1000 m² haben. 

• Im Gelände müssen erschwerte 

oder besonders erschwerte 

Bringungsverhältnisse herr-

schen. 

Antragstellung bei der zuständi-

gen Bezirksforstinspektion oder 

bei den Gemeindeämtern. 

Die Antragstellung hat spätes-

tens eine Woche vor dem Beginn 

der Aufarbeitung, längstens je-

doch binnen 120 Tagen nach 

dem Schadenseintritt bzw. 

Kenntniserhalt zu erfolgen. 

  

 

Aus dem Gemeindeamt …       
 

 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/281605.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/281605.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/bh_braunau.htm
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/bh_braunau.htm
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Anschlussgebühr 

1. - 200 m² € 30,69 / m² 

201. - 300. m² € 26,09 / m² 

ab dem 301. m² € 21,48 / m² 

Mindestanschluss € 4.591,40 

Lfd. Kanalgebühr € 4,521 / m² 

Mindestgebühr € 158,24 /Obj, 

Pauschale € 226,05 /Pers. 

Bereitstellungsgeb. €  0,36 / m² 

Zähler 

Wasserzähler € 55,00 

Zählertausch € 30,00 

 

A4 Farbe € 0,50 

A3 Farbe € 1,00 

 

A4 Farbe € 0,20 

A4 schwarz/weiß € 0,10 

Für Vereine:  

A4 Farbe € 0,15 

A4 schwarz/weiß € 0,08 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Restmüll (pro Entleerung)  

60 Liter € 4,84 

120 Liter € 7,48 

1.100 Liter € 67,10 

 

Altpapier  gratis 

Biotonne  gratis 

 

Abfallgrundgebühr 

Mehrpersonenhaushalt € 100,00 

Einpersonenhaushalt € 50,00 

 

Restmüllsack 60 lt. € 5,00 

Restmüllsack 40 lt. € 4,00 

Biomüllsäcke (120 lt. u. 10 lt.) sind 

im ASZ Mattighofen erhältlich. 

 

Mülltonne  

60 / 120 lt. € 30,00 

Biomülltonne 120 lt. € 30,00 

Altpapiertonne 240 lt.  gratis 

Kaution Windeltonne € 50,00 

 

Auszug € 10,00 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Seite (A4) € 70,00 

1/2 Seite € 35,00 

1/4 Seite € 17,50 

 

Reisepass € 75,90 

Kinderreisepass* € 30,00 
*bis zum vollendeten 12. Lebensjahr  

 

Personalausweis € 61,50 

Personalausweis* € 26,30 

*bis zum vollendeten 16. Lebensjahr  

 

pro Hund € 50,00 

Wachhund € 20,00 

 

Hundemarke € 4,00 

 

Das 5-fache des Messbetrages lt. 

Einheitswertbescheid 

  

 

      Steuern und Gebühren 

 
 

NACHFOLGER FÜR 

UNIBOX GESUCHT! 
Noch bis Ende Jänner 2024 betreibt die 

Unimarkt-Gruppe die Unibox in Auer-

bach. 

Die Unibox samt Regalen, Kühlboxen und 

Technik (ohne Ware) steht zum Verkauf. 

Eine Nachrüstung auf Bankomatzugang 

und -zahlung ist möglich und wird bei an-

deren Uniboxen bereits angewendet. 

Die Box kann eigenständig, bspw. für re-

gionale Produkte, oder auch weiterhin in 

Zusammenarbeit mit der UniGruppe 

GmbH betrieben werden. 

Interessenten melden sich bitte bei: 

Gemeinde Auerbach, Bgm. Seidl, Tel. 0664 / 535 90 90, josef.seidl@auerbach.ooe.gv.at oder  

Amtsleiterin Birgit Paulsen, Tel. 07747 / 5215-2, paulsen@auerbach.ooe.gv.at  

mailto:josef.seidl@auerbach.ooe.gv.at
mailto:paulsen@auerbach.ooe.gv.at
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Hauptwohnsitz 

männlich 422 

weiblich 411 

Inland 702 

Ausland 131 

Gesamt 833 

Nebenwohnsitz 

männlich 39 

weiblich 41 

Inland 58 

Ausland 22 

Gesamt 80 
 

Au 27 1 9 

Auerbach 169 11 83 

Gartensiedlung 154 5 56 

Holz 124 19 56 

Höring 67 5 29 

Oberirnprechting 123 14 45 

Unterirnprechting 109 21 48 

Oberkling 25 4 9 

Unterkling 5 0 3 

Riensberg 12 0 4 

Rietzing 5 0 2 

Wimpassing 14 0 6 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Doppelstaatsbürger werden nur 1 

Mal als Österreicher angegeben) 
 

Österreich 702 

Bulgarien 1 

Bosnien-Herzegowina 32 

Kanada 1 

Schweiz 3 

Tschechien 6 

Deutschland 28 

Spanien 1 

Frankreich 2 

England 1 

Georgien 1 

Kroatien 2 

Ungarn 26 

Italien 3 

Mazedonien 1 

Polen 4 

Rumänien 4 

Russische Föderation 1 

Serbien Montenegro 8 

Slowakei 2 

Slowenien 1 

Schweden 1 

Thailand 2 

USA 1 

Jugoslawien (alt) 1 

 
(Stichtag: 15.12.2023)    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

römisch-katholisch 583 

evangelisch A.B. / H.B. 36 

Kirche Jesu Christi 3 

Baptistengemeinde 2 

bulgar.-/serb.-/griech.-/rum.-  

orthodox 14 

islamisch 52 

buddhistisch 3 

ohne Bekenntnis 114 

unbekannt 26 
 

ledig 397 

verheiratet 360 

eingetragene Partnerschaft 2 

geschieden 37 

verwitwet 19 

unbekannt 18 

 

0 – 2,9 Jahre 24 27 51 

3 – 5,9 Jahre 18 20 38 

6 – 14,9 Jahre 41 39 80 

15 – 39,9 Jahre 143 143 286 

40 – 59,9 Jahre 113 110 223 

60 – 79,9 Jahre 73 65 138 

ab 80 Jahre 9 8 17 

 

 

Einwohnerstatistik       
 

 

Du arbeitest gerne mit Kindern und 

magst administrative Tätigkeiten? 

Pädagogische Fachkraft  

Kindergartenleitung 

neuer 2 bis 3-gruppiger 

Kindergarten 

35-40 Wochenstunden 

ab September 2024 
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Die zahnärztliche Behandlung 

von Kindern unterscheidet sich 

deutlich von der Behandlung 

Erwachsener. Besonders Kinder 

wollen verstehen, warum sie ei-

gentlich beim Zahnarzt sind und 

wie bestimmte Behandlungen 

ablaufen. Das braucht Zeit und 

Geduld, denn alle Kinder haben 

unterschiedliche Bedürfnisse. 

Frau Dr. Anna Katharina Kraus 

und ihr geschultes Team sind ab 

sofort in den Ordinations-

räumlichkeiten in Regau, derzeit 

dienstags und mittwochs, tätig.  

Trotz größter Bemühungen sind 

jedoch einige Behandlungen 

ohne zusätzliche Unterstützung 

einer Lachgassedierung oder der 

Durchführung einer Vollnarkose 

nicht denkbar um eine angst- 

und schmerzfreie Gesamt- 

sanierung anbieten zu können. 

Hierfür steht ein erfahrener 

Facharzt für Anästhesie zur Ver-

fügung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das Team von “Milchzahn” freut 

sich darauf kleine Patienten bis 

zum vollendeten 12. Lebensjahr 

in der Wahlarztordination  zu be-

grüßen. 

 

Gerne können Sie online einen 

Termin vereinbaren unter 

www.milchzahn.net oder tele-

fonisch unter 07672/32700. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Möglichkeit, die in der Sach-

kundeverordnung festgelegte 

Ausbildung für das Halten von 

Hunden (Sachkunde) abzulegen 

besteht am:  

Samstag, 03. Februar 
 

von 17:00-23:00 Uhr 
 

im Gasthaus Holznerwirt 

in Eugendorf  
 

Kosten: 79,00 Euro 
 

Der Kurs findet in Zusammenar-

beit mit der Hundeschule Canini 

und Diplomtierärztin Sabine Lu-

kas statt. 
 

Anmeldung bis 02.02.2024: 

0664 / 411 78 28 oder per Mail an 

hundeschule.canini@gmx.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

      Informationen  

 
 

mailto:hundeschule.canini@gmx.at
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Information zu allen Aktionen: 

www.familienkarte.at 

 

Nächtigungsangebote für den 

Familien-Winterurlaub 

Folgende Top-Hotels bestechen 

mit bester Lage in tollen Skiregio-

nen und günstigen Nächtigungs-

angeboten für OÖ Familienkar-

ten-Inhaber: 
 

ALPRIMA Aparthotel Hinterstoder: 

vom 1. Dezember bis 7. April: 20 % 

Ermäßigung auf die Apparte-

mentpreise. 

 

Austrian Sports Resorts BSFZ Ober-

traun: vom 27. Dezember bis 7. 

Jänner (Weihnachtsferien): Er-

wachsene: 162 Euro (zwei 

Nächte), 292 Euro (vier Nächte). 

Vom 23. Februar bis 25. Februar 

(zwei Nächte): Erwachsene 162 

Euro, Jugendliche (bis inkl. Jahr-

gang 2005): 130 Euro. 

 

JUFA Hotels Almtal*** sowie 

Pyhrn-Priel***: vom 1. Dezember 

bis 22. März: 10 % Ermäßigung auf 

Übernachtung und Frühstück.  

 

Outdoor Escape 

Spannende Spiele mit packen-

den Rätseln an zwölf Locations. 

Der ganze Ort ist dabei die Spiel-

fläche. Die kostenlose Handy-

App begleitet die Spieler durch 

das gesamte Spiel. Alles was man 

braucht ist ein Ticket von Out-

door-Escape. Für dieses gibt es 

von 1. bis 31. Dezember 50 % Er-

mäßigung. Gutscheincode und 

weitere Informationen:  

www.outdoorescape.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Paneum – Wunderkammer des 

Brotes 

Vom 1. Dezember bis 5. Jänner 

genießen OÖ Familienkarten-In-

haber ermäßigten Eintritt ins PA-

NEUM – der Wunderkammer des 

Brotes. Mit einem Familienticket 

um nur 10 Euro (statt 21 Euro) 

kann 9.000 Jahre Brotgeschichte 

entdeckt werden. Im Advent lässt 

die Führung „Christentum als 

Brotreligion“ die Gäste das 

Thema Brot aus einem besonde-

ren Blickwinkel erleben. Weitere 

Informationen: www.paneum.at 

 

Mein erstes Kinoerlebnis 

Am 3. Jänner um 14.00 Uhr bietet 

StarMovie Kindern die Möglich-

keit eines wundervollen ersten Ki-

noerlebnisses. Zum genannten 

Termin genießen alle auf der OÖ 

Familienkarte eingetragenen Kin-

der in Begleitung von zumindest 

einem Elternteil freien Eintritt auf 

den Film: „Der Mondbär - Das 

große Kinoabenteuer“. Erwach-

sene zahlen den Normalpreis. Die 

Aktion gilt in den Star Movie Kinos 

Wels, Regau, Ried/Innkreis, Steyr, 

Peuerbach und Liezen.  

 

Wintermärchen im Tiergarten 

Vom 12. bis 14. Jänner 2024 war-

tet eine tolle Halbpreis Aktion auf 

Familien in den Tiergärten Linz, 

Walding, Stadt Haag und 

Grünau. Wer glaubt, dass in der 

kalten Jahreszeit in den Tiergärten 

nichts los ist, der liegt falsch. Zahl-

reiche Spuren im Schnee verra-

ten, dass viele Tiere die kältere 

Jahreszeit lieben und sich nun 

gerne zeigen. Warm eingepackt 

ist der Zoobesuch im Winter ein 

ideales Ausflugsziel für Familien.  

 

 

 

 

 

 

 

“Happy Family”-Familienskitage 

Am 13. und 14. Jänner laden die 

kleinen Skigebiete Oberöster-

reichs mit besonders familien-

freundlichen Preisen zum traditio-

nellen Familienskitag ein. Die Kar-

ten für die OÖ Familienskitage 

gibt es ausschließlich für OÖ Fami-

lienkarten-Inhaber ab sofort on-

line auf www.oeticket.com bzw. 

bei den oeticket-Vorverkaufsstel-

len (Solange der Vorrat reicht!)  

 

Immersium:Wien 

Die erste Ausstellung des neuen 

Immersium:Wien, JURASSIC – The 

Immersive Experience™ widmet 

sich der Faszination Dinosaurier 

und entführt die ganze Familie 

auf eine unvergessliche Expedi-

tion in die Urzeit. 50 % Ermäßi-

gung in den Weihnachtsferien: 

Erwachsene 12,50 Euro (statt 25 

Euro), Kinder (4 bis 14 Jahre): 9 

Euro (statt 18 Euro). Weitere Infor-

mationen: www.immersium.com 

 

Schneeschuhwandern mit der 

Familie 

Bei den Schneeschuhwanderun-

gen am 6. Jänner, 28. Jänner  

und 17. Februar 2024 zahlen Er-

wachsene nur 49 Euro (statt 59 

Euro), das 1. und 2. Kind (bis zum 

vollendeten 14. Lebensjahr): 18 

Euro (statt 39 Euro) und jedes wei-

tere auf der OÖ Familienkarte 

eingetragene Kind ist kostenlos. 

Weiters ist pro Familie ein 10-Euro 

Einkaufsgutschein im „Abenteuer 

Management“-Shop inkludiert. 

Die Touren finden jeweils von 

10.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt. Eine 

Anmeldung ist notwendig. Wei-

tere Informationen: www. aben-

teuer-management.at 

 

 

 

 

  

 

Familienfreundliche Gemeinde       
 

 

http://www.familienkarte.at/
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Ein exzessives Verhalten kann zu 

einem Rausch ohne Drogen füh-

ren. Wie zum Beispiel die übertrie-

bene Nutzung von Internetdiens-

ten und Online Games. Beson-

ders gefährdet sind hier vor allem 

Kinder und Jugendliche, die mit 

diesen Medien aufwachsen und 

diese mehrere Stunden am Tag 

nutzen. 
 

Als die Sucht zur Abhängig-

keit wurde … 
 

„Du bist doch süchtig  

nach dem Zeug!“ 
 

Es wird wohl zahllose Familien 

geben, in denen dieser Satz in 

Zusammenhang mit digitalen 

Spielen schon gefallen ist. Beim 

überwiegenden Teil der Kinder 

und Jugendlichen ist die 

Faszination gerade für virtuelle 

Erlebniswelten eine Freizeitbe-

schäftigung unter vielen. Nur sehr 

wenige Menschen, die viel Zeit 

am Computer oder mit dem 

Handy verbringen, sind wirklich 

krankhaft süchtig. Trotzdem sollte 

man genauer hinschauen. 

 

Wissenswertes 
 

Die Internet- bzw. Online- 

abhängigkeit wird meist als Ab-

hängigkeitssyndrom bezeichnet 

und den Verhaltenssüchten 

zugeordnet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die WHO hat sich mit dem Prob-

lem der exzessiven Inter-

netnutzung auseinandergesetzt 

und führt im ICD-11 erstmals das 

Problem der Computer-

spielabhängigkeit („Gaming Dis-

order") als eigenes Krankheitsbild 

an. 

 

Abhängigkeitsmerkmale 
 

Es lassen sich fünf abstrakte Ab-

hängigkeitsmerkmale nennen, 

die sich bei den meisten Defini-

tionen finden lassen. (Institut für 

Suchtprävention) 
 

Einengung des Verhaltensraumes 

Wenn über längere Zeitspannen 

der größte Teil der Tagesfreizeit am 

Computer oder Handy spielend 

verbracht wird 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kontrollverlust 

Wenn man die Kontrolle über 

die Computer- oder 

Handynutzung weitgehend ver-

loren hat 
 

Toleranzentwicklung 

Wenn die "Verhaltensdosis" zur 

Erreichung der angestrebten 

positiven Stimmungslage gestei-

gert werden muss 
 

Entzugserscheinungen 

Z.B. Unruhe, Nervosität, Un-

zufriedenheit, Gereiztheit, Ag-

gressivität und psychisches Ver-

langen („craving“) nach dem 

Computer oder Handy 

 

Negative soziale Konsequenzen 

Z.B. Ärger mit Freunden oder Ar-

beitgeber 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

© pixabay.com 

Zur Selbstüberprüfung kannst du einen kleinen Test  

unter folgendem Link machen: 

https://www.jugendservice.at/digital/games/spielsucht 

 

      Jugendseite  
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Das Land Oberösterreich unter-

stützt Familien durch einen Bei-

trag zu den Kosten, die im Zusam-

menhang mit einer zusätzlichen 

außerschulischen Förderung 

(Nachhilfe) anfallen. Die Förder-

höhe beträgt 150 Euro pro Schü-

ler und Semester (Wintersemester 

inkl. Semesterferien bzw. Som-

mersemester inkl. Sommerferien) 

und wird in Form eines Gutschei-

nes eingelöst. Anträge können 

für Schüler im Pflichtschulalter 

von der 1. bis 9. Schulstufe (alle 

Schultypen) gestellt werden. Die 

Antragstellung erfolgt über die 

Schule. 

Nähere Informationen unter 

https://www.familien-

karte.at/de/foerderungen/foer-

derungen-fuer-die-schule/nach-

hilfefoerderung.html 

Telefonische Auskünfte zu den 

Förderungen erteilen die Mitar-

beiter im OÖ Familienreferat un-

ter 0732/7720-18772. 

 

Die AK OÖ schüttet den AK-Be-

treuungsbonus für ihre Mitglieder 

aus. Einmalig 150 Euro können El-

tern beantragen, wenn ihr Kind 

eine Krabbelstube, einen Kinder-

garten oder Tageseltern besucht 

und dafür Kosten anfallen. 

Dazu wird benötigt: 

o Mitgliedschaft eines Elternteils 

bei der Arbeiterkammer 

Oberösterreich 

o Eine österreichische Familien-

beihilfebestätigung (kein Kon-

toauszug!) 

o Bestätigung des Kindergartens 

/ der Krabbelstube / des Trä-

gers, dass eine kostenpflichtige 

Kinderbetreuung in Anspruch 

genommen wird oder eine 

Rechnung, auf der die Betreu-

ungskosten ausgewiesen sind. 

Der Antrag kann online un-

ter ooe.arbeiterkammer.at/be-

treuungsbonus gestellt werden. 

Dort finden Sie alle Infos zu den 

Bedingungen sowie ein Muster-

formular für die Bestätigung des 

Trägers. Bei Fragen wenden Sie 

sich bitte an die AK-Mitarbeiter 

telefonisch unter 050 6906-1615 

oder per Email unter betreuungs-

bonus@akooe.at. 

Antragsstellungen sind von  

4. September 2023 bis 30. Juni 

2024 für in diesem Zeitraum an-

gefallene Betreuungskosten 

möglich. 

 

KOSTENLOSER GERÄTETAUSCH 

Der Klima- und Energiefonds för-

dert aus Mitteln des BMK mit die-

ser Förderaktion Beratungen zum 

Energiesparen direkt im Haushalt 

sowie den Austausch alter bzw. 

energieintensiver Elektrogroßge-

räte. Damit werden armutsbe-

troffene und einkommens-

schwache Haushalte bei der Re-

duktion des Energieverbrauchs 

und somit bei der langfristigen 

Senkung der Ausgaben für Ener-

gie unterstützt. 

Im Zuge der Beratung können bis 

zu zwei Haushaltsgeräte KOSTEN-

FREI gegen energieeffiziente 

Neugeräte getauscht werden. 
 

Anmeldung zur Erstberatung bei 

der Caritas-Sozialberatungss-

stelle unter: 

o  energiesparen@caritas-ooe.at  

o  www.caritas-ooe.at/energie 

o  0676/87768047 

Im Anschluss an die (telefoni-

sche) Erstberatung erfolgt ein 

Vororttermin. 
 

Zur Anmeldung bitte folgende 

Unterlagen mitsenden (jeweils für 

alle im Haushalt lebenden Perso-

nen): 

o Ausweiskopie (Reisepass darf 

nicht abgelaufen sein) 

o Angaben zum Antragsteller:in 

(Vor- und Nachname und Ge-

burtsdatum) 

o Aktueller Meldezettel 

o Einkommensnachweis 

o Nachweis GIS Befreiung oder 

Heizkostenzuschuss oder Sozi-

alhilfe/Ausgleichszulage oder 

Wohnbeihilfe 

Diese Aktion gilt nur für soge-

nannte Weißware (Kühl- Gefrier-

geräte, E-Herd, Geschirrspüler, 

Waschmaschine). 
 

Antragsberechtigte: 

Der Förderantrag kann aus-

schließlich von Privatpersonen 

(natürlichen Personen) gestellt 

werden, die armutsbetroffen 

sind. Für die Prüfung der An-

spruchsberechtigung ist bei der 

Erstberatung in einer Sozialbera-

tungsstelle der Caritas oder 

Volkshilfe Wien einer der folgen-

den Nachweise vorzulegen:  

▪ Befreiung von den Rundfunk-

gebühren (GIS-Befreiung) 

▪ Heizkostenzuschuss der Ämter 

der Landesregierungen 

▪ Nachweis über Bezug von Sozi-

alhilfe oder Ausgleichszulage 

(ASVG, BSVG, GSVG) 

▪ Nachweis über Bezug von 

Wohnbeihilfe  

Ergänzend ist die Sozialbera-

tungsstelle bei Fehlen aller an-

spruchsgewährenden Nach-

weise befähigt, die Anspruchs-

berechtigung des Haushalts 

selbst zu bewerten und mittels ei-

ner schriftlichen Erklärung zu be-

scheinigen.  

Die Förderung für die Energie-

sparberatung beträgt 100% der 

Kosten und beinhaltet Anfahrt, 

Beratung und Administrations-

aufwand. 

Die Förderung für den Geräte-

tausch beträgt 100% der Kosten 

und beinhaltet die Gerätekos-

ten, Lieferung, Montage, Ein-

schulung sowie die Entsorgung 

des Altgeräts. 

 

Infos unter: 

www.caritas-ooe.at/energie 

  

 

Aktueller Servicetipp       
 

 

https://www.familienkarte.at/de/foerderungen/foerderungen-fuer-die-schule/nachhilfefoerderung.html
https://www.familienkarte.at/de/foerderungen/foerderungen-fuer-die-schule/nachhilfefoerderung.html
https://www.familienkarte.at/de/foerderungen/foerderungen-fuer-die-schule/nachhilfefoerderung.html
https://www.familienkarte.at/de/foerderungen/foerderungen-fuer-die-schule/nachhilfefoerderung.html
https://www.familienkarte.at/redx/ext/newsabo/goto.php?l=15509&s=30893710
https://ooe.arbeiterkammer.at/betreuungsbonus
https://ooe.arbeiterkammer.at/betreuungsbonus
tel:+435069061615
mailto:betreuungsbonus@akooe.at
mailto:betreuungsbonus@akooe.at
mailto:energiesparen@caritas-ooe.at
http://www.caritas-ooe.at/energie
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WINTER Josefa 

Auerbach 83 Jahre 
 

POMMER Franz 

Riensberg 86 Jahre 
 

GANN Hilda 

Unterirnprechting 94 Jahre 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

*Es werden nur jene Jubilare ab 75 Jahre 

veröffentlicht, die ausdrücklich zugestimmt 

haben 

MILLA CALOW 
Auerbach 24 

am 19.09.2023 

Eltern: 

Verena Wolfrum u. Robert Calow 

SENAD HAMZIC 
Gartensiedlung 6 

am 19.10.2023 

Eltern: 

Elma und Hajrudin Hamzic 

ALEXANDER SCHWAB 

UND PETRA KOGLER 

heirateten am  

23. September 

standesamtlich in  

Helpfau-Uttendorf 

Gemeinsamer Name: 

Schwab 

MIA SUSNJAR 
Unterirnprechting 24 

am 03.11.2023 

Eltern: 

Edina Susnjar und 

Harald Buchner 

 

 

 

 

 

 

 

INGRID STADELMAIER 
Oberirnprechting 23 

 11. Dezember 2023 

im 89. Lebensjahr 

 

Symbolfoto 

 

      Herzlichen Glückwunsch  

 
 

Bgm. Seidl und Vize-Bgm. Huber bedankten sich am 15.12.2023 

bei den ausgetretenen Gemeinderäten Klaus Gann u. Samuel 

Carter-Zechmann für die Tätigkeit im Gemeinderat und über-

reichten eine Ehrenurkunde. 



 

18 

 

 

 

 

Herbstübung 

Die diesjährige Herbstübung 

fand am Samstag, den 04. No-

vember 2023 statt. Es wurde an-

genommen, dass bei der Familie 

Pommer in Oberirnprechting in 

der Garage ein Brand ausgebro-

chen ist, und dass es vermisste 

Personen gibt. Nach dem Eintref-

fen am Einsatzort wurde gleich 

mit einem Atemschutztrupp be-

gonnen die Menschenrettung 

durchzuführen. Gleichzeitig ha-

ben weitere Einsatzkräften vom 

Löschteich in Oberirnprechting 

eine Löschleitung in Richtung 

Brandobjekt gelegt, um die 

Brandbekämpfung durchzufüh-

ren. Die Rettung der beiden ver-

missten Personen ist rasch gelun-

gen. Anschließend konnte die 

weitere Brandbekämpfung 

durchgeführt werden und das 

Gebäude wurde mit dem Hoch-

leistungslüfter rauchfrei ge-

macht.  
 

 

 
 

 

 

 

FLA Gold 
Das Feuerwehrleistungsabzei-

chen in Gold wurde am 03. No-

vember von Huber David erfolg-

reich absolviert. 

 

Atemschutzleistungsprüfung 

Bronze/Gold 
Am 18. November 2023 fand die 

Atemschutzleistungsprüfung in 

Bronze in Braunau statt. Bei die-

sem Stationsbetrieb mussten ver-

schiedene Aufgaben bewältigt 

werden. Es nahmen daran Buch-

ner Sebastian, Feldbacher 

Thomas und Huber David erfolg-

reich teil. Die Leistungsprüfung in 

Gold wurde am 25. November 

2023 von Gann Klaus, Holzinger 

Burkhard und Schweigerer 

Matthias erfolgreich absolviert. 
 

 

Die Feuerwehr Auerbach gratu-

liert den bestandenen Teilneh-

mern für die erreichten Leistungs-

abzeichen. 

 

 

 

 

 

 

 

Erste-Hilfe-Kurs 
Um auch das Wissen in Sachen 

Erste-Hilfe aufrecht zu erhalten 

fand von 14. bis 21. November im 

Feuerwehrhaus Auerbach ein 8-

stündiger Erste-Hilfe-Kurs statt, bei 

dem 15 Teilnehmer aus Auer-

bach und 3 Kameraden aus 

Feldkirchen teilnahmen. 
 

 
 

Schneeeinsätze 
Am Wochenende von 01. bis 03. 

Dezember musste auch die Feu-

erwehr Auerbach zu zahlreichen 

Einsätzen wegen des starken 

Schneefalls in Öster-

reich ausrücken. Es 

mussten Bäume von 

Straßen entfernt und 

teilweise auch Straßen 

für eine gewisse Zeit ge-

sperrt werden. 

 

Friedenslichtaktion 
Am 24. Dezember 2023 

findet wieder die Friedenslichtak-

tion statt. Die Feuerwehrjugend 

bringt das Licht von Bethlehem 

zu jedem Haus in unserer Ge-

meinde und bittet um freundli-

che Aufnahme. 

 

 

 

  

 

Freiwillige Feuerwehr       
 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Auerbach bedankt sich bei allen Gemeindebürgern für die gute 

Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr und wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest,  

besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch ins Jahr 2024! 
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Einkauf: 

Den Weihnachtsbaum erst kurz 

vor dem Fest kaufen und darauf 

achten, dass er nicht nadelt. 

Aufbewahrung: 

Bis zur Aufstellung im Freien oder 

in kühlen und möglichst unbe-

heizten Räumen aufbewahren. 

Damit der Baum länger frisch 

bleibt, ihn bis zur Aufstellung in ei-

nen mit Wasser gefüllten Topf  

oder Kübel stellen. 

Aufstellen: 

Für einen festen Stand des Bau-

mes sorgen, nur kipp- und stand-

sichere Vorrichtungen (Weih-

nachtsbaumständer) verwen-

den. Empfehlenswert ist ein Stän-

der mit Wasserfüllung. 

Beleuchtung: 

Möglichst elektrische Lichterket-

ten verwenden und darauf ach-

ten, dass Sicherungen, Anschluss 

und Leitungen nicht überlastet 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufsicht: 

Brennende Kerzen niemals unbe-

aufsichtigt lassen. Eltern sollten 

auf ihre Kinder achten und 

Streichhölzer sowie Feuerzeuge 

sicher aufbewahren, damit Klein-

kinder die Kerzen nicht heimlich 

anzünden können. 

Christbaumschmuck: 

Keine brennbaren Materialien 

wie Papier, Watte, Zelluloid und 

Zellwolle verwenden 

Dürre Bäume: 

Nach dem Schlagen beginnt der 

Baum rasch auszutrocknen. Sinkt 

die Feuchtigkeit des Baumes un-

ter 50 Prozent, besteht schon die 

Gefahr, dass er durch eine Kerze 

oder ein Streichholz in Brand ge-

steckt werden kann. Dürre 

Bäume brennen wie Zunder, der 

Abbrand erfolgt mit rasanter Ge-

schwindigkeit. Daher bald ent-

fernen, keinesfalls mehr die Ker-

zen anzünden. Und - immer ei-

nen Eimer mit Wasser in der Nähe 

bereithalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Standort: 

Weihnachtsbäume immer so 

aufstellen, dass im Falle eines 

Brandes das Verlassen eines Rau-

mes ungehindert möglich ist. 

Nicht unmittelbar neben Türen 

aufstellen! Fluchtmöglichkeiten 

freihalten! 

Schutzabstände: 

Die Umgebung des Weihnachts-

baumes von leicht entzündli-

chen Gegenständen freihalten. 

Wunderkerzen: 

Vorsicht beim Gebrauch von 

Wunderkerzen! Beim Abbrand 

beobachten! Vor allem die glü-

henden Restkolben nicht mit 

brennbaren Gegenständen in 

Verbindung bringen.  

Löschmittel: 

Für den Notfall Löschmittel griff-

bereit stellen. Oft genügt schon 

ein Eimer mit Wasser. 

  

 

      Freiwillige Feuerwehr 

 
 

 

Für alle Fälle - wenn es doch passiert: 
 

− Ruhe bewahren.  

− Sofort am besten mit Wasser löschen. 
 

Falls der Brand nicht selbst gelöscht werden kann: 
 

• Raum sofort verlassen  

• Türen zum Brandraum schließen  

• Feuerwehr alarmieren und am  

Grundstückseingang erwarten 

 

Brandschutztipps der Feuerwehr Auerbach für die  

Advent- und Weihnachtszeit: 
 

Über die Gefahren und den sachgerechten Umgang mit Weihnachtsbäumen  

informieren folgende Brandschutztipps: 

 

Und noch ein wichtiger Tipp: 
 

Rauchmelder in der Wohnung verringern dieses 

Risiko enorm, indem sie rechtzeitig Alarm geben. 

Die "Lebensretter" gibt es schon für einen recht 

geringen Preis im Fachhandel. Sie sollten in  

keinem Kinderzimmer und in keinem Schlafzim-

mer fehlen und sind das ideale Geschenk zum 

Nikolaus oder zu Weihnachten. 

 

Ihre Feuerwehr ist natürlich auch in der Weihnachtszeit für Sie da! 

Bei einer Brandausdehnung sofort Notruf 122 wählen! 
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Von der Jägerschaft Auerbach 

bekamen die Kinder auch in die-

sem Schuljahr einen schönen 

Wildtierkalender. Vielen Dank 

dafür! 

Am 6. Oktober starteten wir wie-

der mit der „Gesunden Jause“. 

Die Kinder konnten sich am 

reichhaltigen Buffet bedienen. 

Vielen Dank an alle Eltern, die 

sich bereit erklärt haben, in die-

sem Schuljahr die gesunde Jause 

vorzubereiten. Die gesunde 

Jause findet jeden ersten Freitag 

im Monat statt. 

Im Rahmen der Tierschutzwoche 

im Oktober besuchte uns Tierärz-

tin Dr. Petra Giger mit ihrer Katze 

Sissi in der Schule. Die Kinder der 

3. und 4. Schulstufe erfuhren sehr 

viel Interessantes rund um die 

Katze. Frau Giger beantwortete 

geduldig alle Fragen und Sissi ge-

fiel der Ausflug in die Schule sehr 

gut.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am 20. Oktober umrahmten ei-

nige Kinder der 3. und 4. Schul-

stufe musikalisch den Senioren-

nachmittag in Höring. Da ich ver-

hindert war, wurden sie von Frau 

Bruckmüller auf der Gitarre be-

gleitet. Vielen Dank dafür 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 8. November fand für die 8 

Kinder der 4. Schulstufe die prak-

tische Radfahrprüfung statt. 

Herzliche Gratulation zum ersten 

Führerschein und allzeit gute 

Fahrt! 

Am Freitag, dem 17. November, 

besuchten die Kinder der 1. und 

2. Schulstufe unsere Nachbar-

schule in Pischelsdorf. Dort durf-

ten sie an einem Verkehrs- und 

Mobilitätstraining der AUVA teil-

nehmen. Die Kinder wurden auf 

spielerische Weise auf die Wich-

tigkeit des genauen Schauens 

beim Straße überqueren hinge-

wiesen. Vielen Dank an die El-

terntaxis, die die Kinder nach Pi-

schelsdorf und retour brachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder der 3. und 4. Schul-

stufe nahmen an zwei Donners-

tagen im November an zwei 

Workshops des Jungenservice 

des Landes OÖ teil. Sie erfuhren 

auf kindgerechte Weise, welche 

Gefahren aber auch welche 

Chancen das Internet und das 

Smartphone bietet. Der Work-

shopleiter war sehr begeistert 

von den Kindern, da sie so mitar-

beiteten. 

Vielen Dank 

unserer 

Schulwartin 

Anna Neu-

hauser für 

den selbst-

gebastelten 

Weihnachts-

wichtel an 

der Schultür. Er begrüßt jetzt in 

der Adventszeit jeden Tag die 

Kinder, wenn sie in die Schule 

kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Aus der Schule geplaudert…       
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Vielen Dank an Frau Simone 

Fuchs, Frau Beate Schwaiger und 

Frau Julia Walchetseder für die 

schönen Adventkränze! Von 

Frau Walchetseder Julia beka-

men wir auch Barbarazweige für 

die Schule. Vielen Dank dafür! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Kindergartenalltag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Nikolaus hat den Kindern und 

Lehrerinnen am Nikolaustag ei-

nen Nikolausgruß vorbeige-

bracht. Vielen Dank dem Niko-

laus und seinen braven „Helfer-

leins“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seitens des Elternvereins und der 

Gemeinde haben wir auch im 

Jahr 2023 wieder einige finanzi-

elle Mittel erhalten, um Lernspiele 

anzukaufen. Dafür und für die 

tolle Zusammenarbeit möchte 

ich mich ganz herzlich auf die-

sem Wege bedanken! 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und vor allem Gesundheit für das 

Jahr 2024 wünscht euch allen mit 

einem herzlichen Gruß aus der 

Volksschule 

Elisabeth Ries 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Aus der Schule geplaudert … 

 
 

VORBEREITUNG AUF DAS MARTINSFEST 

 Fleißig basteln 

wir neue Fens-

ter für unsere 

Martinslaternen. 

GEMEINSAMES MARTINSFEST am 10.10. 

 

      Kindergarten Jeging 

 
 

Wir lernen die Martinslegende kennen. 

Lichtertanz unserer Schulanfänger 

Beim Lied „St. Martin ritt durch 

Schnee und Wind“ spielen wir die 

Mantelteilung nach. 
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Wir schmücken unseren Advent-

kranz! 

 

 

Ein großes Dankeschön an 

die Goldhauben- und  

Kopftuchgruppe Jeging 

für die Adventkränze! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir hören die Legende von 

Bischof Nikolaus und verklei-

den uns als Nikolaus. 

In diesem Jahr besuchte uns 

der Nikolaus im Kindergar-

ten. 

Er hat für jedes Kind ein Sa-

ckerl mitgebracht. 

DANKE lieber Nikolaus! 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

WEIHNACHTSZEIT IM KINDERGARTEN 

Lebkuchen backen Adventfeier 

Die Kindergartenkinder und das Kindergartenteam wünschen 

allen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024! 

Wir bedanken uns beson-

ders bei den „Tannberg 

Perchten“ für den Besuch 

des Nikolaus. 

WIR BEREITEN UNS AUF DEN BESUCH DES HL. NIKOLAUS VOR 

Wir möchten uns nochmal bei allen bedanken, die uns so 

zahlreich bei unserem Martinsfest besucht haben. 

Ein großes Dankeschön an den Elternverein und alle, die etwas zu 

unserem Buffet/Fest beigesteuert haben. 

Einen Großteil der gesammelten Spenden haben wir an die Familie 

unserer Katharina weitergegeben. 

Ein ganz großes Dankeschön für die zahlreichen Spenden! 

 

Kindergarten Jeging       
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RESTMÜLL 

 

Mittwoch, 03. Jänner 2024 

Dienstag, 30. Jänner 2024 

Dienstag, 27. Februar 2024 

Dienstag, 26. März 2024 

Dienstag, 23. April 2024 

Mittwoch, 22. Mai 2024 

Dienstag, 18. Juni 2024 

Dienstag, 16. Juli 2024 

Dienstag, 13. August 2024 

Dienstag, 10. September 2024 

Dienstag, 08. Oktober 2024 

Dienstag, 05. November 2024 

Dienstag, 03. Dezember 2024 

Samstag, 28. Dezember 2024 

 

ALTPAPIER 

 

Dienstag, 06. Februar 2024 

Dienstag, 19. März 2024 

Dienstag, 30. April 2024 

Dienstag, 11. Juni 2024 

Dienstag, 23. Juli 2024 

Dienstag, 03. September 2024 

Dienstag, 15. Oktober 2024 

Dienstag, 26. November 2024 

Dienstag, 07. Jänner 2025 

 

 

 

GELBER SACK 

 

Donnerstag, 25. Jänner 2024 

Donnerstag, 22. Februar 2024 

Donnerstag, 21. März 2024 

Donnerstag, 18. April 2024 

Donnerstag, 16. Mai 2024 

Donnerstag, 13. Juni 2024 

Donnerstag, 11. Juli 2024 

Donnerstag, 08. August 2024 

Donnerstag, 05. September 2024 

Donnerstag, 03. Oktober 2024 

Mittwoch, 30. Oktober 2024 

Donnerstag, 28. November 2024 

Montag, 30. Dezember 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BIOTONNE 

 

Dienstag, 02. Jänner 2024 

Montag, 29. Jänner 2024 

Montag, 26. Februar 2024 

Montag, 25. März 2024 

Montag, 08. April 2024 

Montag, 22. April 2024 

Montag, 06. Mai 2024 

Dienstag, 21. Mai 2024 

Montag, 03. Juni 2024 

Montag, 17. Juni 2024 

Montag, 01. Juli 2024 

Montag, 15. Juli 2024 

Montag, 29. Juli 2024 

Montag, 12. August 2024 

Montag, 26. August 2024 

Montag, 09. September 2024 

Montag, 23. September 2024 

Montag, 07. Oktober 2024 

Montag, 04. November 2024 

Montag, 02. Dezember 2024 

Montag, 30. Dezember 2024 

  
Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum MATTIGHOFEN 

Kühbachweg 1b, 5230 Mattighofen 

 

Montag 08.00 – 17.00 Uhr 

Dienstag 08.00 – 17.00 Uhr 

Mittwoch 08.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag 08.00 – 17.00 Uhr 

Freitag  08.00 – 17.00 Uhr 

Samstag 08.00 – 12.00 Uhr 

Bitte stellen Sie die Mülltonne rechtzeitig zur Abholung bereit.  

Biotonnen in den Wintermonaten bitte bis zur Abholung in frostsicheren Räumen aufbewahren!  

Restmüllsäcke erhalten Sie im Gemeindeamt, gelbe Säcke und Maisstärkesäcke bei den Altstoffsammelzentren. 

 

 

      Müllabfuhrtermine 2024 
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Jänner  Februar  März  April  Mai  Juni 

1    1    1    1    1 LJ  1   

Mo    Do    Fr    Mo    Mi Maibaum  Sa   

2 Biotonne  2  
 2 Dorfmarkt  2    2 SB  2   

Di    Fr    Sa TH Aufführung  Di    Do Landesradtag  So   

3 Müllabfuhr  3 Dorfmarkt  3 TH Aufführung  3    3 FF  3 Biotonne 

Mi    Sa PF Fam.-Messe  So    Mi    Fr Florianifeier  Mo   

4 PF 08:30 Uhr  4 SB  4    4    4 Dorfmarkt  4   

Do Sternsinger  So  Bezirksball  Mo    Do    Sa    Di   

5    5    5    5    5    5   

Fr    Mo    Di    Fr    So    Mi   

6    6 Altpapier  6    6 Dorfmarkt  6 Biotonne  6 SB 

Sa    Di GR-Sitzung   Mi    Sa Hui statt Pfui  Mo GH JHV  Do Stammtisch 

7    7    7    7    7    7   

So    Mi    Do    So    Di    Fr   

8    8    8 TH Aufführung  8 Biotonne  8    8 Firmung 10:00 

Mo    Do    Fr    Mo    Mi    Sa Dorfmarkt 

9    9 TH  9 TH Aufführung  9    9    9   

Di    Fr Stammtisch  Sa    Di    Do    So   

10    10    10 TH Aufführung  10    10 TH   10   

Mi    Sa    So    Mi    Fr Stammtisch  Mo   

11    11 EV Kinder-  11    11    11 GH Perwang  11 Altpapier 

Do    So fasching  Mo    Do    Sa Maiandacht  Di   

12 TH  12    12    12 TH  12    12   

Fr Stammtisch  Mo    Di    Fr Stammtisch  So    Mi   

13 Dorfmarkt  13    13 TH Aufführung  13    13    13 Gelber Sack 

Sa    Di    Mi    Sa    Mo    Do   

14    14    14    14    14 SB  14 TH Stammt. 

So    Mi    Do    So    Di Stammtisch  Fr SB BezWandern 

15    15    15 TH Aufführung  15 SB  15    15   

Mo    Do    Fr    Mo JHV   Mi    Sa   

16 SB   16 Dorfmarkt  16 GH Maiandacht  16    16 Gelber Sack  16   

Di Stammtisch  Fr    Sa TH Aufführung  Di    Do    So   

17    17 MK Frühjahrs-  17    17    17    17 Biotonne 

Mi    Sa anblasen  So    Mi    Fr    Mo   

18    18    18 SB  18 Gelber Sack  18 Dorfmarkt  18 Müllabfuhr 

Do    So    Mo Stammtisch  Do    Sa    Di  GR-Sitzung 

19    19    19 Altpapier  19    19 MSC Berg-  19   

Fr    Mo    Di    Fr    So rennen  Mi   

20 Dorfmarkt  20    20 Dorfmarkt  20 Dorfmarkt  20 Gemeinde-  20   

Sa    Di    Mi    Sa    Mo Wandertag 10:00  Do   

21    21 SB  21 Gelber Sack  21    21 Biotonne  21   

So    Mi Stammtisch  Do    So    Di    Fr   

22    22 Gelber Sack  22 USV JHV  22 Biotonne  22 Müllabfuhr  22 Dorfmarkt 

Mo    Do    Fr    Mo Blumenschmuck  Mi    Sa   

23    23    23    23 Müllabfuhr  23    23   

Di    Fr    Sa    Di    Do    So   

24    24    24    24    24 SB  24   

Mi    Sa    So    Mi    Fr Maiandacht  Mo   

25 Gelber Sack  25 FF Voll-  25 Biotonne  25 SB Wandern  25 GH Bezirks-  25   

Do SB Wandern  So versammlung  Mo    Do    Sa maiandacht  Di   

26    26 Biotonne  26 Müllabfuhr  26    26    26   

Fr    Mo    Di    Fr    So    Mi   

27    27 Müllabfuhr  27    27    27    27 SB Wandern 

Sa    Di    Mi    Sa    Mo    Do   

28    28    28 SB Wandern  28 Erstkommunion  28    28   

So    Mi    Do    So    Di    Fr   

29 Biotonne  29 SB Wandern  29    29    29    29   

Mo    Do    Fr    Mo    Mi    Sa   

30 Müllabfuhr       30    30 Altpapier  30    30   

Di         Sa    Di    Do    So   

31         31         31 SB      

Mi         So         Fr Wandern      
                 
Zeichenerklärung:  

 
  

 
  

 
  

  Gelber Sack    Müllabfuhr    Biotonne    Altpapier   Mehr Informationen unter  

  Veranstaltungen   GR-Sitzungen    Sonn- u. Feiertage    www.auerbach.ooe.gv.at 

 

Gemeinde Auerbach 
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Juli  August  September  Oktober  November  Dezember 
1 Biotonne  1 SB Wandern  1    1    1    1   

Mo    Do    So    Di    Fr    So   

2    2    2    2    2    2 Biotonne 

Di    Fr    Mo    Mi    Sa    Mo   

3    3 Dorfmarkt  3 Altpapier  3 Gelber Sack  3    3 Müllabfuhr 

Mi    Sa    Di    Do    So    Di   

4    4    4    4    4 Biotonne  4   

Do    So    Mi    Fr    Mo    Mi   

5 SB Landes-  5    5 Gelber Sack  5 Dorfmarktt  5 Müllabfuhr  5 LJ 

Fr wandertag  Mo    Do    Sa    Di    Do Nikolausaktion 

6 Dorfmarkt  6    6    6    6    6 LJ 
Sa    Di    Fr    So    Mi    Fr Nikolausaktion 

7    7    7 Dorfmarkt  7 Biotonne  7    7 Dorfmarkt 

So    Mi    Sa    Mo    Do    Sa   

8    8 Gelber Sack  8    8 Müllabfuhr  8 TH   8   

Mo    Do    So    Di    Fr Stammtisch  So   

9    9 TH  9 Biotonne  9    9 Dorfmarkt  9 SB  

Di    Fr Stammtisch  Mo    Mi    Sa    Mo Weihnachtsfeier 

10    10    10 Müllabfuhr  10    10    10   

Mi    Sa    Di    Do    So    Di   

11 Gelber Sack  11    11    11 TH Stammt.  11 SB  11   

Do    So    Mi    Fr SB Stammt.  Mo Stammtisch  Mi   

12 TH   12 Biotonne  12 SB Wandern  12 USV Vereine  12    12   

Fr Stammtisch  Mo    Do    Sa meisterschaft  Di    Do   

13 LJ  13 Müllabfuhr  13 TH  13    13    13 TH Stammtisch 

Sa Full Speed   Di    Fr Stammtisch  So    Mi    Fr GR-Sitzung 

14    14    14    14    14    14   

So    Mi    Sa    Mo    Do    Sa   

15 Biotonne  15 FF Sommerfest  15    15 Altpapier  15    15   

Mo SB Stammt.  Do    So    Di    Fr    So   

16 Müllabfuhr  16    16    16    16    16   

Di    Fr    Mo    Mi    Sa    Mo   

17    17 Dorfmarkt  17 SB Wandern  17    17 Ehejubilare  17   

Mi    Sa    Di    Do    So    Di   

18    18    18    18    18    18   

Do    So    Mi    Fr    Mo    Mi   

19    19    19    19 Dorfmarkt  19    19   

Fr    Mo    Do    Sa    Di    Do   

20 Dorfmarkt  20    20    20    20    20   

Sa    Di    Fr    So    Mi    Fr   

21 USV Meister.  21    21 Dorfmarkt  21    21    21 Dorfmarkt 

So Vereine DA  Mi    Sa    Mo    Do    Sa   

22    22    22    22    22    22   

Mo    Do    So    Di    Fr    So   

23 Altpapier  23    23 Biotonne  23    23 Dorfmarkt  23   

Di    Fr    Mo    Mi    Sa    Mo   

24    24    24 GR-Sitzung  24    24    24   

Mi    Sa    Di    Do    So    Di   

25 SB Wandern  25    25    25 Senioren-  25    25   

Do    So    Mi    Fr nachmittag  Mo    Mi   

26    26 Biotonne  26  SB Wandern  26 SB Wallfahrt  26 Altpapier  26   

Fr    Mo    Do    Sa Maria Schmolln  Di    Do   

27    27    27    27    27    27 SB Wandern 

Sa    Di    Fr    So    Mi    Fr   

28 USV Meister.  28    28    28    28 Gelber Sack  28 Müllabfuhr 

So Vereine HR  Mi    Sa    Mo    Do SB Wandern  Sa   

29 Biotonne  29 SB Wandern  29    29    29    29   

Mo    Do    So    Di    Fr    So   

30    30    30    30 Gelber Sack  30 GH Advent-  30 Biotonne 

Di    Fr    Mo    Mi    Sa Basar  Mo Gelber Sack 

31    31         31 SB       31   

Mi    Sa         Do Wandern       Di   
                 
 EV = Elternverein, FF = Freiwillige Feuerwehr, GH = Goldhauben, GDE = Gemeinde, GR = Gemeinderat, 
 KB = Kameradschaftsbund, LJ = Landjugend, MK = Musikkapelle, MSC = MSC Lochen, PF = Pfarre, SB = Seniorenbund,  
 TH = Theatergruppe, USV = Stockschützenverein, VS = Volksschule    

 

Jahresplaner 2024 
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Braunau  
(jeweils 08:00 – 12:00 Uhr) 

Tag Datum Ort 

MI 10.01.24 BK 

MI 24.01.24 WK 

MI 31.01.24 BK 

MI 14.02.24 BK 

MI 21.02.24 WK 

MI 28.02.24 BK 

MI 13.03.24 BK 

MI 20.03.24 WK 

MI 27.03.24 BK 

MI 10.04.24 BK 

MI 17.04.24 WK 

MI 24.04.24 BK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bezirksbauernkammer (BK) 
Hammersteinplatz 5, 5280 Braunau 

Tag Datum Ort 

MI 08.05.24 BK 

MI 22.05.24 BK 

MI 29.05.24 WK 

MI 12.06.24 BK 

MI 19.06.24 WK 

MI 26.06.24 BK 

MI 10.07.24 BK 

MI 17.07.24 WK 

MI 24.07.24 BK 

MI 14.08.24 BK 

MI 21.08.24 WK 

MI 28.08.24 BK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wirtschaftskammer (WK) 
Salzburger Straße 1, 5280 Braunau 

Tag Datum Ort 

MI 11.09.24 BK 

MI 18.09.24 WK 

MI 25.09.24 BK 

MI 09.10.24 BK 

MI 16.10.24 WK 

MI 23.10.24 BK 

MI 13.11.24 BK 

MI 20.11.24 WK 

MI 27.11.24 BK 

MI 04.12.24 BK 

MI 11.12.24 BK 

MI 18.12.24 WK 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Pensionsversicherungssprechtage       
 

 

Pensionsversicherungsanstalt für  

Arbeiter und Angestellte 

 

 

 

 

 

Für Informationen und Terminvereinbarung  

kontaktieren Sie bitte die Hotline 050 303 361 70. 

Braunau am Inn 

Jahnstraße 1 

+43 50 766-14393900 

jeden Dienstag 

08:00 – 14.00 Uhr 

Mattighofen 

Brauereistraße 8a 

+43 50 766-14263900 

jeden 2. und 4. Dienstag 

08:30 – 13:00 Uhr 

AUSWEISPFLICHT – Bitte bringen Sie einen Lichtbildausweis mit! 

Für eine persönliche Beratung vereinbaren Sie einen Termin unter Tel. 050 808 808 oder online unter svs.at/termine 
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Eingewöhnung  

Im September sind wir mit 6 

neuen und 5 bestehenden Kin-

dern in das Krabbelgruppenjahr 

gestartet. Ab Jänner werden wir 

dann mit 12 Kinder vollzählig sein.  

Danke auch an die Eltern, die so 

gut mitgeholfen und einen guten 

und reibungslosen Start ermög-

licht haben!       

Projekt „ELMUKI“ (=Ele-

mentares Musizieren in der 

Krabbelgruppe)  

Auch heuer wurde uns wieder 

eine Landesmusikschullehrerin 

zur Seite gestellt, die mit den Kin-

dern 14-tägig musikalische Ein-

heiten macht. Bereits seit Okto-

ber 2022 sind wir bei diesem Pro-

jekt der Landesmusikschule 

Oberösterreich dabei. Wir sind 

sehr dankbar für diese Chance, 

die jedes Mal wieder eine Berei-

cherung für uns ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Martinsfest in der Krabbel-

gruppe 

Wir gestalteten für die Kinder ein 

Fest am Vormittag in der Krab-

belgruppe. Die Tage vorher wa-

ren wir schon fest am Vorberei-

ten und Gestalten der Laternen 

sowie am Backen der Martinskip-

ferl.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach einem gemeinsamen Mor-

genkreis, wo wir nochmal die 

Geschichte von St. Martin hör-

ten, und unsere Lieder sangen, 

durfte das Vernaschen unserer 

leckeren Kipferl mit einem war-

men Kakao nicht fehlen. 😊 

Und zum Abschluss dieses schö-

nen Tages haben wir unsere La-

ternen nochmal zum Leuchten 

gebracht  

und einen 

kleinen  

Umzug  

durch den  

Ort  

gemacht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Advent Advent ein Lichtlein 

brennt“ … 

Heuer spendete uns Familie Lai-

mer einen selbstgemachten Ad-

ventkranz, dafür möchten wir uns 

recht herzlich bedanken        

Die Kinder haben eine Riesen- 

Freude und der Kranz mit dem 

schönen Kerzenschein begleitet 

uns jeden Tag in unserem ge-

meinsamen Adventkreis 

 

 

 

 

 

 

 

  
Die Kinder und das Team der Krabbelgruppe 
Auerbach/Jeging wünschen Euch allen ein 

besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024! 
 

 

 

      Krabbelgruppe 
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Schon bald steht  

Weihnachten vor der Tür. 

Viele aufregende Momente 

durften wir auch diesen Herbst 

gemeinsam erleben. 

 

Ein besonderer Moment davon 

war unser Martinsfest, das heuer 

gemeinsam mit dem Pfarrge-

meinderat organisiert wurde. Der 

hl. Martin besuchte uns samt 

Pferd und schenkte uns leckere 

Kipferl, die wir dann teilten, sowie 

Martin einst seinen Mantel teilte. 

Im Anschluss folgte dann ein La-

ternenumzug ins Pfarrheim, wo 

eine kleine Stärkung auf uns war-

tete und wir den Abend gemüt-

lich ausklingen lassen durften. 

DANKE nochmals für eure Mit-

hilfe! War ein wunderschönes 

Fest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürlich durfte auch der Besuch 

des hl. Nikolaus zu dieser Jahres-

zeit nicht fehlen. 

Mit einem kleinen Sackerl für je-

des Kind, brachte er die Kinder-

augen zum Glänzen. 

 

Zum Abschluss dieses Jahres gab 

es wieder eine Weihnachtsfeier 

mit allen 2 Gruppen, um das er-

eignisreiche Jahr gemütlich zu 

Ende gehen zu lassen. 

 

Wir wünschen allen schöne 

Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins Jahr 2024! 

 

Kathi und Christina  

 

Vereine       
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Im Herbst hatten wir einige Ge-

burtstage zu feiern: 

Unserer Obfrau Huber Ingrid gra-

tulierten wir zum 50. Geburtstag. 

Messner Anna gratulierten wir 

zum 60. Geburtstag. 

Zum 70. Geburtstag gratulierten 

wir Seifriedsberger Maria, Grill 

Theresia, Ehrenobfrau Pommer 

Rosi und Hochradl Anneliese. 

Herzlichen Glückwunsch und viel 

Gesundheit für die nächsten 

Jahre! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns bei allen, die 

uns im letzten Jahr bei diversen 

Veranstaltungen 

so tatkräftig  

unterstützt haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Zum Jahresende wünschen wir 

allen eine schöne Weihnachts-

zeit und alles Gute für 2024. 

Der Vorstand 

mit Obfrau Karin Gimmelsberger 

 

 

 

Am 26. Oktober fand das Verei-

neturnier der Stockschützen statt, 

dabei erreichten wir den 4. 

Rang. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr 2024 wünscht euch eure 

Obfrau Huber Ingrid mit Vorstand 

 

 

 

 

 

 

 

Vorankündigung: 

Jahreshauptversammlung mit 

Maiandacht am 6. Mai 2024 

beim Wirt z´Höring. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vorankündigung: Kinderfasching 11.02.2024 

 

 

      Vereine 
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Alle Jahre wieder 
 

Wenn´s draußen so richtig stürmt und schneit, bleibt vielleicht mehr Zeit als sonst zum Gehirn-Training. 

Trainingsschwerpunkt: Konzentration, Aufmerksamkeit, Langzeitgedächtnis 
 

Welche Weihnachtslieder verstecken sich im folgenden Text? 
 

Der holde Knabe im lockigen Haar kommt auf die Erde nieder. Sonst wohnt er 

ja in den Wolken und sein Weg ist nicht zur Sommerzeit weit, doch jetzt zur 

gnadenbringenden Weihnachtszeit will er zur Krippe in Bethlehems Stall. 
 

Auf seinem Weg dorthin glänzet der Wald und ruht der See still und starr. 
 

Doch Bethlehems Stall ist verriegelt und verrammelt.  
 

Der Knabe ruft: „Lasst mich ein, ihr Kinder, die Tor macht weit. 
 

Ich bring euch gute Mär, nur lasst uns recht von Herzen freu´n“. 
 

Da zeigen seine Versprechungen tatsächlich Wirkung, denn ihm wird endlich 

aufgetan und wie der Weihnachtsmann mit seinen Gaben tritt er ein, legt sich 

hin und schläft in himmlischer Ruh´.  

Viel Spaß! 
 

Frohe Weihnachten 
friedliche und besinnliche Feiertage und 

die besten Wünsche für ein glückliches, neues Jahr! 

 

              Maria Österbauer und die SelbA Teilnehmer 

 

 

Vereine       
 

 

Gesundheitstipp 
Auch Laufen und Walken ist im Winter möglich, immer vorausgesetzt, 

einige wichtige Regeln werden beachtet. 

• Die Kleidung sollte richtig gewählt sein. Funktionskleidung aus 

Mikrofasergewebe, welche die Nässe nach außen transpor-

tiert, ist empfehlenswert. Ebenso halten Handschuhe und eine 

Mütze dort warm, wo der Körper besonders rasch auskühlt. 

• Trotzdem sei davor gewarnt, sich zu warm anzuziehen. Als 

Faustregel gilt: Wer in den ersten Minuten seiner sportlichen 

Betätigung noch ein bisschen friert, der ist richtig angezogen. 

• Auch das Schuhwerk ist der Jahreszeit anzupassen: Rutsch-

feste Sohlen mit entsprechendem Profil sind das Um und Auf, 

lassen Sie sich im Sporthandel beraten. 

• Besonderes Augenmerk ist in der kalten Jahreszeit auf ein ge-

zieltes Aufwärmen zu legen, denn je kälter es ist, um so länger 

dauert es, bis die Muskulatur gut durchblutet ist. 

• So bleibt nur noch der "innere Schweinehund", den es zu über-

winden gilt, um auch bei Kälte, Wind und Eis an gesunder Be-

wegung seine Freude zu haben. 
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Oft sind es die einfachsten Dinge 

die uns glücklich machen. Ein 

nettes Wort oder der Duft der Blu-

men. Unsere Bienen, die den 

Nektar aufsammeln und ihn zu 

wertvollem Honig verarbeiten. 
 

Es ist ein faszinierendes Lebens-

mittel, dass in keinem Haushalt 

fehlen soll. Wir Imker wollen Euch 

wieder über unsere Bienenvölker 

und den Imkerverein im heurigen 

Jahr berichten. Es sind viele 

Handgriffe nötig, bis ein Glas Ho-

nig zum Verkauf bereitsteht. Wir 

wissen, dass hochwertige Le-

bensmittel Zeit brauchen, um zu 

entstehen. So besuchen die flei-

ßigen Bienen für 1 kg Blütenhonig 

15 Mill. Blüten und fliegen dabei 

eine Strecke, die dem 4fachen 

Erdumfang entspricht. 
 

Wir schätzen unsere Honigkun-

den, die den unverfälschten Ho-

nig von uns Imkern kennen und 

so für sich und die Natur Gutes 

tun. Freuen sie sich daher mit uns, 

dass wir heuer eine gute Ernte 

von Blüten und Waldhonig 

schleudern konnten und alle mit 

unserem Honig bedienen kön-

nen. 
 

Bedanken möchten wir uns wie 

jedes Jahr bei allen, die insekten-

taugliche Blühpflanzen anbauen 

und Kräuterecken aufkommen 

lassen. Von reinen Rasenflächen 

ohne Blühpflanzen, geht das 

Gleichgewicht in der Natur verlo-

ren, mit bereits bekannten Fol-

gen. 
 

Wir haben mitgeholfen, beim 

Hochbehälter Blütenpflanzen mit 

heimischen Sträuchern sowie 

Brut und Nistplätze anzulegen. 

Die Idee und Aktivität wurde von 

Christina Fink initiiert und unter 

der Leitung von Franz Hönegger, 

mit vielen Helfern und Gemein-

demitarbeitern durchgeführt. 

Auch alle Schulklassen waren mit 

dabei und mischten die Samen 

zusammen. 
 

So steht jetzt unser Schaubienen-

stock, den Obmann Gollhammer 

Raimund betreut, in einer sehr 

gut angepassten Umgebung. 

Bei seinem Bienenstand neben 

Weihern führte heuer Kastenber-

ger Markus einen Nachmittag 

mit Volksschulkindern als Ferien-

programm in Auerbach durch. Es 

wurden auch Nistkästen ange-

fertigt und Steinmännchen ge-

baut. Wir danken Markus für sei-

nen Einsatz. 
 

Unsere Stammtische, die wir im-

mer am ersten Sonntag im Mo-

nat abhielten, wurden auf den 

dritten Freitag im Monat um 

19.30 Uhr verlegt. 
 

Leider mussten wir am 18. Okto-

ber unseren langjährigen Ob-

mann und zuletzt Ehrenobmann 

Friedrich Starzer auf seinem letz-

ten Weg begleiten. Die große 

Anteilnahme von Imkern auch 

aus den Nachbarortsgruppen 

zeigte seine Beliebtheit. 
 

Ein schöner Lehrausflug, der von 

der Ortsgruppe Palting-Perwang 

organisiert wurde, führte uns ins 

Bienenparadies Neubauer nach 

Sippachzell mit interessanten Er-

klärungen. Im Anschluss fuhren 

wir nach Gmunden auf den 

Grünberg und genossen den 

Nachmittag. 
 

Und so möchten wir allen ein  

gutes Jahr 2024 wünschen. 

  

 

      Vereine 
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Ohne Jäger mehr Wild? 
 

Die Sache mit der Kompensatori-

schen Sterblichkeit 
 

Oft und ausgiebig wurde und 

wird sich des oben genannten 

Slogans bedient, allzu leicht und 

logisch erscheint die Schlussfol-

gerung. ABER, ist es wirklich so 

einfach? Oder lohnt der ge-

wagte Blick über den Tellerrand? 
 

Voll Wissensdrang und Forscher-

geist stöbern wir uns durch die 

Ökologie. Es findet sich ein ver-

heißungsvoller Begriff: KOMPEN-

SATORISCHE STERBLICHKEIT heißt 

es da… aber was bedeutet das? 
 

„Das lateinische Compensatio 

bedeutet Ausgleich. Betrachtet 

man die Gesamtsterblichkeit ei-

ner Wildpopulation, so ergeben 

sich verschiedenste Ursachen für 

deren Tod. Raubfeinde, Nah-

rungsmangel, Dürre, Hochwas-

ser, Krankheit, Tod im Straßenver-

kehr, Abschuss und Altersschwä-

che sind nur einige Beispiele un-

serer Kulturlandschaft“, so Wildbi-

ologe und Geschäftsführer des 

OÖ Landesjagdverbandes Chris-

topher Böck. 
 

Da heißt es also bei der kompen-

satorischen Sterblichkeit, dass 

die Sterblichkeitsfaktoren einan-

der ausgleichen. Anders formu-

liert, fällt eine der oben genann-

ten Ursachen aus einem Lebens-

raum weg, werden andere Fak-

toren umso wirksamer und die 

Anzahl der verstorbenen Tiere 

bleibt nahezu gleich. 

 

Das Spiel mit den Faktoren 

Wird ein Gebiet also beispiels-

weise nicht mehr bejagt, so teilt 

sich die Summe der zuvor durch 

die Jagd entnommenen Tiere 

auf die anderen Sterblichkeits-

faktoren auf, bis die Menge auf 

eine für den Lebensraum pas-

sende Anzahl an Lebewesen re-

duziert ist. Jungtiere werden z.B. 

durch ältere, ortsansässige Tiere 

vertrieben und verunfallen oft 

auf Straßen, Krankheiten ver-

mehren sich bei größerer Wild-

dichte schneller, den Tieren steht 

im Verhältnis weniger Nahrung 

zur Verfügung. 
 

Umkehrschluss 

Im Umkehrschluss bedeutet das 

aber auch, dass ein vermehrter 

Wildabschuss nicht automatisch 

zu einer Reduktion des Wildbe-

standes führt, weil zunächst der 

angestiegene Sterblichkeitsfak-

tor „Abschuss“ durch das vermin-

derte Greifen anderer Sterblich-

keitsfaktoren kompensiert, also 

ausgeglichen wird. Landesjäger-

meister Herbert Sieghartsleitner: 

„Natürlich, und deswegen ist die 

Jagd prinzipiell nachhaltig, ist es 

möglich, einen Lebensraum so 

stark zu bejagen, dass die Sterb-

lichkeitsfaktoren sich nicht mehr 

ausgleichen und es tatsächlich 

zu einer Reduktion kommt.  

Aber das bedeutet Arbeit und 

Ausdauer, wie es zahlreiche Jä-

gerinnen und Jäger beim Ab-

schuss von Rehen beim zum Teil 

notwendigen Waldumbau be-

weisen.“ 
 

Wissensvorsprung 

Andererseits, wenn man weiß, 

dass z.B. Rehwild in der Lage ist, 

erhöhte Ausfälle durch erhöhten 

Zuwachs auszugleichen (höhere 

Kitzzahl pro Setzakt, früheres Errei-

chen der Geschlechtsreife o.ä.), 

ergibt sich ein interessanter Rück-

schluss. Ein erhöhter Abschuss 

kann also – ganz entgegen der 

zuvor so logisch klingenden Slo-

gans – auch dazu führen, dass 

durch gezielte und überlegte 

jagdliche Nutzung (Wildbret, also 

beste natürliche Lebensmittel) 

Tiere genutzt werden können, 

die ohne Bejagung gar nicht erst 

auf die Welt gekommen wären 

oder eines anderen Todes hät-

ten sterben müssen.  
 

Böck: „´Ohne Jäger mehr Wild´ 

stimmt so also genauso bedingt 

wie ´es regelt sich eh alles von 

selbst´. Die Natur bzw. die Kultur-

landschaft ist komplexer als man 

landläufig annimmt.“ 

 

  

Dass Rehe heutzutage zwei Kitze setzen, also gebären, ist ganz normal. 

Höhere Sterblichkeit im Bestand können sie mit Drillings- und sogar Vier-

lingskitzen schnell ausgleichen. 

© Ch. Böck 

 

Vereine       
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STERNWALLFAHRT 

1. Oktober 2023 

Dieses Jahr wurde die jährliche 

Sternwallfahrt des Bezirks Brau-

nau von der Landjugend Kirch-

berg ausgetragen. Sie startete 

mit einer von der Landjugend 

musikalisch umrahmten Messe in 

der Ortskirche und ging weiter 

mit einem kurzen Fußmarsch zum 

„Goaßberg“. Dort wurde am 

Landjugendkreuz ein Gebet vor-

getragen. Zum Ausklang kehrten 

wir noch ins Gasthaus Stockinger 

in Siegertshaft ein.  

 

LANDJUGENDBALL HANDEN-

BERG 

14. Oktober 2023 

Am 14. Oktober begann für uns 

die heurige Ballsaison mit dem 

Ball der Landjugend Handen-

berg. Die Band „Vogewüd“ 

sorgte für eine großartige Stim-

mung und wir verbrachten einen 

lustigen Abend miteinander.  

 

HERBSTTAGUNG & BEZIRKS-

LANDJUGENDBALL 
31. Oktober 2023 

Am 31. Oktober fand die Herbst-

tagung und im Anschluss der Be-

zirkslandjugendball beim „Dan-

zer“ in Aspach statt. Bei der Ta-

gung waren wir mit insgesamt 

fünf Vorstandsmitgliedern vertre-

ten und unsere ehemalige Land-

jugendchefin Anna Bichler ist of-

fiziell dem Bezirksvorstand beige-

treten. Später zum Ball sind dann 

noch 15 Landjugendmitglieder 

nachgekommen und wir haben 

mit Landjugendgruppen aus 

dem ganzen Bezirk einen unver-

gesslichen Abend verbracht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LANDJUGENDBALL PISCHELS-

DORF 

11. November 2023 

Gemeinsam mit 12 Landjugend-

mitgliedern ging es für uns am 11. 

November nach Pischelsdorf 

zum Landjugendball. Wie jedes 

Jahr war auch heuer wieder ihr 

Glühweinstand bei uns sehr be-

gehrt und wir verbrachten viele 

lustige Stunden miteinander.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

25. November 2023 

Unsere jährliche Jahreshauptver-

sammlung fand dieses Jahr am 

25. November im Gasthaus  

Mayrleitner statt.  

Gemeinsam mit unseren Ehren-

gästen, Mitgliedern aus dem Be-

zirksvorstand und vielen unserer 

Landjugendmitglieder verbrach-

ten wir einen großartigen 

Abend/(Nacht)     . Es wurde ein 

sehr schöner Jahresrückblick ge-

zeigt, der uns an die vielen tollen 

Momente 2023 zurückdenken 

ließ. Nach den Grußworten der 

Ehrengäste wurde die Vorstands-

wahl von unserem Bürgermeister 

Josef Seidl durchgeführt. An die-

ser Stelle möchten wir uns recht 

herzlich bei Anna Bichler und 

Thomas Feldbacher für ihre Ar-

beit in den letzten 2 Jahre als Lei-

ter recht herzlich bedanken! 

Anna wird uns weiterhin als Medi-

enreferentin im Vorstand unter-

stützen. Neu im Vorstand begrü-

ßen wir Lea Fuchs, Viktoria Thaler 

und Christoph Schwab. Unserer 

neuen Leitung mit Thaler Chris-

tine und Buchner Florian dürfen 

wir alles Gute für die kommen-

den Landjugendjahre wün-

schen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

      Vereine 
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NEUER VORSTAND: 
 

Leiterin: Christine Thaler 

Leiter: Florian Buchner  

 

Leiterin Stv.: Jasmin Seidl 

Leiter Stv.: Christoph Schwab 

 

Schriftführerin: Viktoria Thaler 

Schriftführerin Stv.: Lea Fuchs 

 

Kassier: Tobias Haberl 

Kassier Stv.: Sebastian Feldba-

cher 

 

Fähnrich: Julian Haberl 

Fähnrich Stv.: Christoph Pommer 

 

Medienreferentin: Anna Bichler 

 

 

 

NIKOLAUSAKTION 
5. & 6. Dezember 2023 

Nach dem Rutenbinden und 

dem Nikolaussackerl vorbereiten 

war es dann am Dienstag den 

5.12. so weit. Der erste Tag 

konnte los gehen. Es wurden wie-

der zwei Gruppen gemacht mit 

insgesamt ca. 13 Krampussen die 

sich in Auerbach/Holz und in der 

Gartensiedlung aufteilten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Auch am zweiten Tag waren wir wieder mit zwei großen Gruppen mit 

insgesamt ca. 15 Krampussen in Ober/Unterirnprechting und in Hö-

ring/Kling/Au unterwegs. Es waren zwei sehr schöne und lustige 

Abende und wir freuen uns sehr, dass wir so vielen einen Besuch ab-

statten durften! Danke für die vielen Anmeldungen und großzügigen 

Spenden! 

 

Vereine       
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Unsere monatlichen Wanderun-

gen führten uns im September 

rund um Bürmoos, im Oktober 

ging unsere Wanderstrecke rund 

um Uttendorf und am letzten No-

vembertag wanderten wir zum 

Christkindlmarkt nach Mattig-

hofen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Am 22. Sept. fand der Stamm-

tisch mit Kegeln im GH Kobler in 

Weikertsham statt, zu dem 27 Mit-

glieder kamen. 

Folgende Sieger gingen hervor: 

Damen:  

1. Vitzthum Elfriede: 212 Kegel  

2. Schreierer Pepi: 181 Kegel 

3. Köchl Elfriede: 163 Kegel  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herren: 

1. Schwarz Josef: 524 Kegel   

2. Hochradl Karl : 446 Kegel   

3. Vitzthum Hubert: 440 Kegel         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mit einer großartigen Leistung er-

reichten Eicher Annemarie, 

Vitzthum Elfi, Schreierer Pepi, Lai-

mer Hanni und Moser Maria bei 

der Vereinemeisterschaft der 

Stockschützen, am 26.10., unter 5 

Vereinen den 1. Platz. Den Wan-

derpokal dürfen sie nun für ein 

Jahr ihr Eigen nennen.  Herzli-

chen Glückwünsch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 16. Nov. 2023 hatten wir den 

Abschluss unserer Radausfahrten 

2023.   

Vom 3. Mai 2023 bis 25. Okt. 2023 

radelten jeweils 6-12 Frauen, fast 

jeden Mittwoch, über 500 km 

durchs Innviertel und den an-

grenzenden Flachgau. Mit ei-

nem geselligen Beisammensein 

im GH Stockinger und einer  

"guadn Jausn" ließen wir das 

sportliche "Radljahr 2023“ ausklin-

gen.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ganz herzlich gratuliert der 

SB zum runden Geburtstag: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gimmelsberger Hedwig (60) 

 

 

 

 

 

 

Ein frohes Weihnachtsfest und  

besinnliche Festtage im Kreise  

eurer Lieben, sowie einen guten 

Rutsch ins neue Jahr 

wünscht euch der Vorstand 

mit Obfrau Stefanie Wimmer. 

Pommer Rosemarie (70) 

Hochradl Anneliese (70) 
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Ein weiteres Musikerjahr ist 

zu Ende und darum lassen 

wir die vergangenen 12 musikali-

schen Monate Revue passieren. 
 

Gleich zu Beginn des Jahres lu-

den unsere Jungmusiker zum be-

reits vierten Kindermitmachkon-

zert. Dieses Mal wurde die Ge-

schichte der Zauberin Zilly in der 

Turnhalle Feldkirchen auf musika-

lische Weise vorgetragen. Auf-

grund des großen Besucheran-

sturms wurde das Konzert kurzer-

hand zweimal hintereinander 

aufgeführt und zur großen Über-

raschung war die Turnhalle bei 

beiden Aufführungen sehr gut 

gefüllt. 
 

 
Beim Mitmachkonzert wurde gemein-

sam gesungen, getanzt und musiziert. 
 

Nach den super Leistungen der 

Jungmusiker beim Kindermit-

machkonzert ging es zum ge-

meinsamen Ausflug in die 

Boulderhalle nach Salzburg. 
 

 
Der wohlverdiente Ausflug 

 

Kurz darauf verwandelten wir uns 

in viele Pumuckl und besuchten 

gemeinsam den Feuerwehrball 

in Feldkirchen. 

 

 
Selten, aber doch: Wir Musiker ohne In-

strumente. 
 

Das Frühjahrskonzert hat seit vie-

len Jahren einen festen Platz in 

unserem Jahreskreis. Da ein Kon-

zert ohne zahlreiche Besucher 

kein richtiges Konzert wäre, dan-

ken wir allen Zuhörern fürs Kom-

men, und freuen uns bereits 

euch am 16. und 17. März 2024 

wieder in der Turnhalle Feldkir-

chen willkommen heißen zu dür-

fen.  
 

 
Das Frühjahrskonzert Feldkirchen: ein fi-

xer Bestandteil in unserem Musikerjahr 
 

In den Monaten Mai, Juni und 

Juli wird uns Musikern meist nur 

selten langweilig, denn es stehen 

viele Gründungsfeste und Ausrü-

ckungen vor der Tür. Ein beson-

deres Highlight ist immer das Be-

zirksmusikfest. Dieses Jahr fand 

dies in unserer Nachbarge-

meinde Pischelsdorf statt. Am 

Sonntag traten wir dort zur 

Marschwertung an und dieses 

Mal war die Nervosität in der ers-

ten Reihe ganz deutlich zu spü-

ren. Daniel Linecker trat dort 

nämlich zum ersten Mal als Stab-

führer an und erreichte mit uns ei-

nen ausgezeichneten Erfolg in 

der Leistungsstufe D.  

 
Die Erleichterung nach der Wertung ist 

in Daniels Gesicht deutlich zu erkennen. 
 

Neben jährlich wiederkommen-

den Ausrückungen haben ein-

malige Feste einen ganz eige-

nen Charme. So beispielsweise 

die Hochzeit von unserem 

Schlagzeuger Tobias und seiner 

Claudia. Auch auf diesem Wege 

noch einmal vielen Dank für die 

Einladung und die unvergessli-

chen Momente. 
 

Noch nicht ganz so lange liegt 

unsere Veranstaltung Kreuz & 

Quer zurück. Dank strahlender 

Sonne konnte an vier Plätzen un-

terschiedlichen Klängen ge-

lauscht und die ein oder andere 

gemütliche Stunde verbracht 

werden. 
 

Erst beim Rückblick fällt einem 

wieder ein, wie viele lustige und 

schöne Momente wir 2023 ge-

meinsam erleben durften. Es 

gäbe noch einige mehr nen-

nenswerte Ereignisse, doch die 

hier alle aufzuzählen würde ver-

mutlich den Rahmen sprengen. 

Darum dürfen wir das Musikerjahr 

mit diesem kurzen Einblicken ab-

schließen und bereits die erste 

Veranstaltung im neuen Jahr an-

kündigen: 
 

• Frühjahrsanblasen in Auer-

bach am 17. Februar 2024 
 

In diesem Sinne bedanken wir 

uns bereits jetzt fürs freundliche 

Aufnehmen und wünschen ein 

gutes neues Jahr. 
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Spielbetrieb 
 

Turniere zum Saisonende 

Franking        Herren   Rg 5 

Handenberg    Herren   Rg 4 

 

Das USV DamenTeam 
 

spielt den Bezirks-DamenCup 

jeden Monat eine Runde 

 

Damen & Herren 
Jung bis Pensionisten 

 
 
 
 
 
 

kommt zum Stocksport! 
 

Stockmaterial 

zum Probieren 

leihen wir gerne her ! 
 

Hab bitte keine Scheu 

und komm ! 

Trainingszeiten 

Montag:    Mixed  19.00 – 21.30 

Mittwoch:  He/Sen 14.00 – 16.30 

Donnerstag: Herren  19.00 – 21.30 

Freitag: Schüler -10J 11.30 – 12.30 

 Schüler -14J 16.00 – 17.00 

Samstag:  He/Sen    14.00 – 16.30 

 

Der USV Auerbach 

bedankt sich 

bei den Mitgliedern  

für die gute Zusammenarbeit 

und Unterstützung während 

des ganzen Jahres 
 

Die besten Wünsche zum 

Weihnachtsfest 

und zum Jahreswechsel  
 

der USV Auerbach 
 

 

 

Meisterschaften der 
Auerbacher Vereine 

D A M E N 
 

 
 

Maria  Annemarie   Elfi   Hanni   Pepi 
 

 
Ergebnis 

1. Seniorenbund 7 : 1 

2. „Schnapsdrosseln“ 6 : 2 

3. Theaterverein 4 : 4 

4. Goldhauben 2 : 6 

5. „Mamis“ 1 : 7 

 

H E R R E N 
 

 
 

Andi   Mario   Markus  Markus 
 

Ergebnis 

1. Theaterverein 8 : 2 

2. Ortsbauern 7 : 3 

3. Gemeinde 6 : 4 

4. Kameradschaftsbund 5 : 5 

5. Freiwillige Feuerwehr 2 : 8 

6. Landjugend 2 : 8 

 

Der USV Auerbach 

bedankt sich bei den Vereinen 

für die Teilnahme 

 

 

 

Meisterschaft der 
USV Vereinsmitglieder 

 

 
 

Maridi  Hans   Walter   Martin 
 

Ergebnis 

1. Team „Martin“ 14 :  2 

2. Team „Rudl“ 10 :  6 

3. Team „Sepp“  8 :  8 

4. Team „Gottfried“   5 : 11 

5. Team „Markus“   3 : 13 
 
 

Der USV Auerbach  

bedankt sich  

bei den Sponsoren  

für die Unterstützung 

Gemeinde Auerbach 
Bgm. DI Josef Seidl 

Raiffeisenbank Mattigtal 
Bankstelle Kirchberg 

 

GUTES VOM BAUERNHOF 
Familie Schmitzberger 

 

Lagerhaus Innviertel- 
Traunviertel-Urfahr eGen 

Filiale Mattighofen 
 

Bergland - Milch 
S c h ä r d i n g e r 

 

Sanitär – Wasser WEISS 
GmbH 

 

EUROSPAR  
Filiale Mattighofen 

 

Bäckerei  
Kraxenberger 
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38 

Liebe Theaterfreunde, 

heuer veranstalteten Werner und 

Carina Vitzthum bei ihnen zu-

hause das Theatersommerfest. 

Mit einen umfangreichen Essens-

buffet und zahlreicher Auswahl 

an Getränken waren wir sehr gut 

versorgt. Auch das Outdoor-Kino 

kam sehr gut bei den Mitgliedern 

an. Das Zelten war noch ein krö-

nender Abschluss, danke an un-

sere Gastgeber. 

Am 29. September fand unser all-

jährliches Theaterkegeln im Gast-

haus Sporer in Handenberg statt. 

Glückwunsch an unsere Gewin-

ner Anni und Mario Neuhauser. 

Danke für die Liter      ! 

Mit großem Stolz dürfen wir ver-

künden, dass wir mit unseren 

Schützen Wimmer Markus, Abe-

rer Markus, Neuhauser Mario und 

Messner Andreas bei der Verei-

nemeisterschaft den ersten Platz 

erreichten! Herzlichen Glück-

wunsch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Mädels-Truppe mit Anni 

Neuhauser, Kratochwil Paula, Sa-

rah Kittl und Nina Stadler er-

reichte den 3. Platz. Bei beiden 

Teams möchten wir uns herzlich 

für ihren Einsatz bedanken! 

In diesem Jahr fand auch unsere 

Jahreshauptversammlung am 3. 

November wieder im Gasthaus 

Stockinger statt. 

Im Zuge dessen gab es bei uns im 

Vorstand ein paar Änderungen. 

Wir möchten uns bei Vitzthum 

Werner bedanken, der unsere 

Theatergruppe jetzt viele Jahre 

lang erfolgreich leitete. Erhobe-

nen Hauptes kann sich Werner 

nun vollkommen der Spielleitung 

für die zukünftigen Saisonen hin-

geben. Vielen Dank dafür! 

Als neuer Chef wurde unser lang-

jähriges Mitglied Wimmer Markus 

gewählt. Herzlichen Glück-

wunsch und Danke für die er-

neute Einsatzbereitschaft als füh-

rende Antriebskraft der Theater-

gruppe Auerbach. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Vorstand verabschie-

den mussten wir uns leider von 

Laimer Tanja, die uns jedoch wei-

terhin als ewige Stütze und Spie-

lerin im Verein erhalten bleibt. 

Danke für die geleisteten Jahre 

im Vorstand.  

Wir möchten uns nicht nur bei 

den Vorstandsmitgliedern, son-

dern auch bei zwei ganz beson-

deren Menschen für ihre langjäh-

rige Unterstützung und Zusam-

menarbeit bedanken. Aus die-

sem Grund überreichten wir Elisa-

beth und Josef Stockinger ein 

kleines Präsent. Danke für die 

Saalnutzung, Proben und Auffüh-

rungen. 

Weiters möchten wir euch mittei-

len, dass für uns die Theatersai-

son schon in den Startlöchern 

steht und das Stück bereits aus-

gesucht wurde. Wir freuen uns 

schon auf die Proben      . 

In diesem Sinne wünschen wir 

euch noch frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr! 

 

Spieltermine 2024 

Samstag, 02. März 

Sonntag, 03. März 

Freitag, 08. März 

Samstag, 09. März 

Sonntag, 10. März 

Mittwoch, 13. März 

Freitag, 15. März 

Samstag, 16. März 
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Liebenswertes  Auerbach 
 

 „Alle Jahre wieder“ will unser 

Verein auch den Eisplatz hinter 

der Stocksporthalle in Betrieb 

nehmen.  

Während diese Zeilen geschrie-

ben werden, gibt es zwar tiefe 

Temperaturen, aber nach dem 

10. Dezember wird es wieder 

wärmer. 

 
Es kann heuer wegen der Groß-

baustelle Kindergarten kein Eis-

platz gebaut werden.  

Vielleicht geht’s nächstes Jahr! 

WIR arbeiten gerne 
für unser liebenswertes  

Auerbach 
Sepp Schwarz, Obmann 

Die besten Wünsche 
für Weihnachten und 

für das Jahr 2024 
 

 

 

 

 

Gstaiger Mittagessen kommt 

nach Hause 

Ganz ohne Küchenarbeit ein 

köstliches Mittagessen daheim 

auf den Tisch zaubern – ab sofort 

ist das möglich. Das Gasthaus 

Maria vom Guten Rat in Gstaig 

bietet einen täglichen Zustellser-

vice an, mit dem eine frisch zu-

bereitete Mittagsmahlzeit direkt 

nach Hause oder an den Arbeits-

platz geliefert wird. 
 

Das Gstaiger Essenstaxi kommt 

ab sofort im Umkreis von ca. 5 km 

zum Einsatz. Auch die Gemeinde 

Auerbach wird beliefert. 

 

 

 

 

Auerbach 2030 
Wir dürfen in Auerbach auch 

wieder neue Gemeindebürger 

begrüßen. Wir hoffen, dass in der 

„neuen“ Wohngemeinde Auer-

bach das „Einleben“ gut gelingt. 

Gerade für unsere jungen Fami-

lien sehr erfreulich: Der Kinder-

garten wird gebaut! 

Die Willkommen-Besuche wer-

den laufend gemacht. 

Die informative Willkommen-

Mappe wird dabei übergeben. 

 

Besuche bitte auch den  

AUERBACHER DORFMARKT! 

Mehr Infos auf unserer DORF-

MARKT-Seite   ►►► 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die kurzen Wege ist ge-

währleistet, dass die Speisen 

frisch auf den Tisch kommen. Das 

ist dem engagierten Wirt Mario 

Mairhofer besonders wichtig: 

„Meine Gäste sollen auch mit-

tags etwas auf den Tisch bekom-

men, das abwechslungsreich, re-

gional und schmackhaft ist. Wir 

kochen die Gstaiger Mittags-

mahlzeit nach denselben Vorga-

ben wie jene Speisen, die wir vor 

Ort servieren!“ 
 

Um das neue Angebot nutzen zu 

können, müssen sich Interessen-

ten lediglich unter Angabe ihrer 

Handynummer beim Gasthaus 

melden.  

 

 

 

AUERBACHER 

DORFMARKT 

Samstag  10 – 12 Uhr 

Der Generationen-Treff für 

unsere Gemeindebewohner  

beim DORFMARKT 

Ein unterhaltsames Plauscherl bei 

einem Kaffee und vorzüglichen 

Mehlspeisen ! 

Komm auch du! 

 
 

 

 

 
Einmal pro Woche erhalten Sie 

dann per WhatsApp die Über-

sicht über die Mahlzeiten der 

kommenden Woche. Spätestens 

am Vortag muss dann die Bestel-

lung abgegeben werden. 

An allen sieben Wochentagen 

wird jeweils eine Mahlzeit zum 

Fixpreis von € 9,90 angeboten. 

Für die Lieferung werden einma-

lig pro Adresse € 1,90 verrechnet. 

Auch die Abholung in Gstaig ist 

zwischen 11.30 Uhr und 14.00 Uhr 

möglich. 
 

Interesse? 

Einfach unverbindlich anmelden 

entweder via WhatsApp unter 

0650 620 8120 oder via Email an 

gutessen@gstaig.at  

 

 

 

 

DORFMARKT-Termine 2024: 
 

▼Sa 13. Jän        Sa 20. Jän ▼   
   Sa 03. Feb        Sa 17. Feb        

▼Sa 02. Mrz        Sa 16. Mrz ▼ 

   Sa 06. Apr         Sa  20. Apr 

▼Sa 04. Mai        Sa  18. Mai ▼  

   Sa 08. Jun         Sa 21. Jun 

Steckerlfische    Thai-Küche 
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   Auerbacher Dorfmarkt gefördert von 

 

 

 

Liebe Auerbacher  

Gemeindebürger/innen! 

Der Auerbacher Dorfmarkt wird  

2 x im Monat abgehalten -  

an jedem 1. und 3. Samstag. 

Unsere Informationsschiene für 

die Dorfmarktbesucher:  
 

Diese HandyInformation wird für 

jeden Markttag aktualisiert 

und über WhatsApp und E-Mail 

gesendet. 

Mittagessen, Saisonales und die 

nächsten Markttermine.  
 

Bitte teilen und weiterleiten!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

 

 

Vereine       
 

 

AUERBACHER 

DORFMARKT 

GUTSCHEINE 
► kaufen    ► verschenken 

► Freude bereiten 

 
   
 

DORFMARKT-Kisterl 

bestellen 

 
Markt-Spezialitäten 

Geschenke   
für besondere Anlässe 

 
Nächste Markttermine 

▼Sa 13. Jän     Sa 20. Jän ▼   
   Sa 03. Feb     Sa 17. Feb        

▼Sa 02. Mrz    Sa 16. Mrz ▼ 

   Sa 06. Apr     Sa  20. Apr 

▼Sa 04. Mai    Sa  18. Mai ▼  

Steckerlfisch    Thai-Küche 

 
Wir bemühen uns, den  AUERBACHER DORFMARKT  attraktiv zu gestalten. 

Komm auch du!  Die Besucher beleben den Markt! 

N E U    BERMADINGER  BIOHOF 

Griaß euch, i bin da Bermadinger Michi 

und kimm nach Auerbach an Dorfmarkt. 

Bei uns gibt´s Fleisch- und Wurstwaren vom 

Bio-Rind und Schwein, Leberkäs … 

auch Bio-Hendl – aber auf Bestellung! 
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Am 23. Juni durften wir zu einem 

tollen Kameradenfest nach Pi-

schelsdorf ausrücken. 
 

Unsere 25 Kameraden wurden 

von 34 Musikkollegen der Trach-

tenmusikkapelle Hochfeld, 

Strasswalchen begleitet. Da das 

Fest an nur einem Tag stattfand, 

wurde der Festakt auf der Fest-

wiese zu einer beeindruckenden 

Veranstaltung mit über 50 Grup-

pen.  

Unser Frühschoppen zum Ernte-

dank fand bei tollem Wetter statt 

und wurde auch dementspre-

chend gut besucht. Wir konnten 

wieder in kurzer Zeit alle Gäste 

mit leckeren Speisen und Ge-

tränken versorgen. Einen großen 

Dank an alle Mitwirkenden 

Hände. Musikalisch wurde unser 

Frühschoppen von der Musikka-

pelle Feldkirchen umrahmt.  
 

 
 

Bei der Schwarzes Kreuz Samm-

lung zu Allerheiligen für die 

Kriegsgräberfürsorge kamen 

723,- € zusammen, die wir im Na-

men der Auerbacher Gemein-

debevölkerung und den Gräber-

besuchern wieder weiterleiten 

durften. 

Danke für die großzügigen Spen-

den. 

 

 

 

 

 

 

 

Danke, für die großzügigen 

Spenden. 

 

Unser Kriegergedenken fand 

wieder zusammen mit der freiwil-

ligen Feuerwehr und der Trach-

tenmusikkapelle Feldkirchen, 

statt. Nach dem Festgottesdienst 

und der Kranzniederlegung mit 

Pfarrer Josef Pawula setzten wir 

uns für ein paar gemütliche Stun-

den im Gasthaus Onke Heli in 

Kirchberg zusammen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Anschließend hatten 

wir einige gemütliche 

Stunden im Zelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

      Vereine 

 
 

Wir wünschen allen Mitgliedern, 

deren Angehörigen, sowie allen 

Auerbacherinnen und Auerbachern 

ein schönes, besinnliches 

Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr 2024. 
 

Der Kameradschaftsbund - Ausschuss 

mit Obmann Johann Neuhauser 



 

42 

  

Jänner bis März 2024 

an Sa/So- und Feiertagen,  

dazu noch Messe 

jeden Donnerstag um 8.00 Uhr. 

Natürlich müssen kurzfristige Änderungen 

der Wochenverkündigung vorbehalten 

bleiben. 

Dezember: 

So,24.12.  08:30 
 16:00 

So-Messe  

Kindermette 

Mo,25.12. 08:30 Weihnachts-
Hochamt 

Di,26.12. 08:30 Stefaniemesse 
in Höring 

Sa,30.12. 19:00 VA-Messe mit 
Jahresschluss 

Jänner: 
Mo,01.01. 08:30 Neujahr 

Do,04.01. vorm. Sternsinger 

Sa,06.01. 19:00 Hl. 3 Könige 

So,14.01. 08:30 So-Messe 

Sa,20.01.. 19:00 VA-Messe 

So,18.01.  08:30 So-Messe 

Februar: 

Sa,03.02.  18:00 Familienmesse 
M.Lichtmess + 
Blasius-Segen 

So,11.02.  08:30 So-Messe 

Sa,17.02. 19:00 VA-Messe 

So,26.02. 08:30 So-Messe 

März: 
Sa,02.03. 19:00 VA-Messe 

So,10.03. 08:30 So-Messe 

Sa,16.03. 19:00 VA-Messe 

So,24.03. 08:15 
 

 08:30 

Aufstellung zur 
Palmprozession 
PalmSo-Messe 

Do,28.03. 18:00 Gründonners-
tags-Messe 

Fr,29.03. 15:00 Karfreitag-Litur-

gie in Auerbach 

Sa,30.03. 18:00 Osternacht + 
Speisenweihe 

So,31.03. 08:30 Ostersonntag + 
Speisenweihe 

 

Wir laden zum Besuch der 

Gottesdienste herzlich ein. 

Hinweis: Zur Feier der Karwoche und 

Ostern gibt es noch eine Einladung 

und Information per Postwurf. 

                      Die Pfarre Auerbach 

Glockenturm Einweihung 

Am 8. Oktober fand die Einwei-

hung des Glockenturmes vom 

heiligen Kammerl statt.  

Wir möchten uns herzlich beim 

Rhythmuschor und den Innviert-

ler Tanzgeigern, für die musikali-

sche Umrahmung bedanken. 

Nach der feierlichen Einweihung 

durch unseren Herrn Pfarrer lie-

ßen wir den Nachmittag mit Kaf-

fee und Kuchen ausklingen.  

Es hat uns sehr 

gefreut, dass so 

viele Gemein-

debürger bei 

der Einweihung 

des Glocken-

turmes dabei 

waren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Martinsfest 
Am 11.11. luden wir gemeinsam 

mit der Spielegruppe zum Mar-

tinsfest ein. Treffpunkt war um 

17:00 Uhr vor der Kirche. An-

schließend gab es ein kleines Kir-

chenprogramm mit Segnung 

von unserem Herrn Pfarrer. Nach 

der Kirche besuchte der hl. Mar-

tin die Kinder. Anschließend 

wurde ein gemeinsamer Later-

nenumzug ins Pfarrheim ge-

macht. Hier wurde eine kleine 

Stärkung für Groß und Klein vor-

bereitet. Vielen Dank an alle die 

bei der Organisation dieses Fes-

tes geholfen haben. 

 

Sternsingeraktion 2024 
Unsere Sternsinger Gruppen 

kommen am 04.01.2024 ab 8:30 

Uhr und überbringen den Segen 

für eure Familien.  

Wir bitten wieder um freundliche 

Aufnahme. 

 

Adventkranz 

In diesem Jahr haben Eicher An-

nemarie und Eicher Kathi den 

Adventkranz für die Pfarrkirche 

gebunden. Vielen Dank dafür! 

 

 
Ein herzliches vergelt´s Gott an 

Hans Riepler für die diesjährige 

Christbaumspende. 
 

Bedanken möchten wir uns auch 

bei Huber Gerald für den geleis-

teten Zechprobstdienst. 

 

Euer Pfarrer Josef Pawula 
und der Pfarrgemeinderat 

wünschen euch allen 
 

 

 

 

 

  

 

Pfarre Auerbach       
 

 



 

43 

 

 

Etwas Kaputtes selbst erfolgreich 

zu reparieren, macht stolz und 

glücklich. Die freiwilligen Helfer 

der Braunauer Reparaturinitiative 

unterstützt dabei tatkräftig. Am 3. 

Jänner 2024 findet das mittler-

weile 10. Repair Café mit „Repair 

Kids“-Werkstatt im Begegnungs-

zentrum ZIMT statt.  

Was tun, wenn der Toaster nicht 

mehr funktioniert, die Nähma-

schine jeden Faden „frisst“ oder 

das ferngesteuerte Auto nur 

mehr rückwärtsfährt? Dann 

komm damit ins Repair Café und 

wir reparieren es gemeinsam 

wieder. Denn: Oft ist es nur ein 

kleiner Bruch einer Lötstelle oder 

ein schlechter Kontakt, der zwi-

schen Gebrauch und Müll ent-

scheidet. 

Das Braunauer Repair Café be-

steht seit Anfang 2023 und hat 

sich zu einer Erfolgsstory entwi-

ckelt. Besucher aus dem gesam-

ten Bezirk und dem angrenzen-

den Bayern pilgern jeden 1. Mitt-

woch im Monat ins Begegnungs-

zentrum ZIMT, um dort gemein-

sam mit unseren ehrenamtlichen 

 

 

 

Helfer aktiv Umwelt- und Klima-

schutz zu betreiben. Initiiert wird 

das Repair Café vom Verein Kuli 

– Kultur.Land.Impulse, den Um-

welt Profis Braunau und der 

Stadtgemeinde Braunau.  

Am 3. Jänner 2024 werden wie-

der Verstärker, Stichsägen, Spiel-

sachen, Küchenmaschinen und 

Heckenscheren auseinanderge-

schraubt, gelötete, geklebt und 

geschmiert. Getreu dem Motto: 

Hilfe zur Selbsthilfe. Bei gespen-

deten Kuchen, Kaffee und 

Snacks macht das Fachsimpeln, 

der Austausch und das Kennen-

lernen gleich noch mehr Spaß.  

Das nächste Repair Café findet 

am Mittwoch, dem 3. Jänner 

2024, von 13.30 bis 16.30 Uhr im 

Begegnungszentrum ZIIMT, Ka-

serngasse 2, in Braunau statt.  

Anmeldung für Besucher, die 

Haushaltsgeräte oder Spielzeuge 

zum Reparieren vorbeibringen 

möchten: per Mail unter 

office@kulturlandimpulse.at oder 

unter 0670 605 1805 (Montag- 

und Donnerstagvormittag). Herz-

lich willkommen sind auch neue  

 

 

 

Hobbytüftler und Kuchenspen-

den.  

Die Veranstaltungslocation im 

Begegnungszentrum ZIMT ist 

zentral gelegen und gut mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln er-

reichbar. Parkplätze sind be-

grenzt vorhanden. Bitte auf das 

Parkhaus ausweichen.  

 

KOSTENLOSER REPARATURKOF-

FER-VERLEIH  

Neue Reparaturinitiativen im Be-

zirk unterstützen die Umwelt Profis 

Braunau mit dem kostenlosen 

Verleih eines Reparaturkoffers. 

Der Werkzeugtrolley ist mit allem 

gefüllt, was für den Start eines 

neuen Repair Cafés nützlich ist. 

Infos dazu gibt’s unter 07722/66 

800 oder unter office@bav-brau-

nau.at.  

Die aktuellen Termine, Fotos und 

Infos rund ums Repair Café gibt’s 

unter umweltprofis.at/braunau, 

instagram.com/umweltprofis-

braunau oder face-

book.com/umweltprofisbrau-

nau. 

  

 

      BAV Braunau 

 
 

Kennen Sie schon das Repair Cafe? 
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Bezahlte Anzeige       
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      Bezahlte Anzeige 
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Ihr Nahversoger seit 1951 

Weihnachtsangebote  
 

Aufschnitt frisch geschnitten, inkl. Schinken 1 kg 13,90 

Bosnapaket (4 Weckerl TK, 5 Paar Schweinsbratw.) 1 Pack 10,00 

Sailer Knoblauch- oder Bierstangerl, 4er Beutel TK 2 Beutel 10,00 

Fruchtsäfte 6 x 1 lt. sortiert, MW 1 Kiste 12,00 

Uttendorfer Bier (alle Sorten) 1 Kiste 16,90 

Preise inklusive aller Steuern und Abgaben und gültig vom 18.12.2023 bis 31.12.2023, solange der Vorrat reicht.  

Preise exkl. Pfand, Änderungen vorbehalten. Beim Aufschnitt wird eine Mindestabnahmemenge von 550 g vorausgesetzt. 

 

 

 

  

Wichtige Infos zum Jahresschluss: 

• Brot und Gebäck für 23.12. und 30.12.2023 

bitte vorbestellen. 

• Ab 01.01.2024 wird österreichweit begon-

nen den Einwegpfand bei Getränken einzu-

führen. Deshalb gibt es bei mir schon jetzt 

viele Mehrwegprodukte 

  

Ich bedanke mich für das mir im abgelaufenen 

Jahr entgegengebrachte Vertrauen und 

würde mich freuen, Euch im Jahr 2024 wieder  

begrüßen zu dürfen.  

Ich wünsche Euch allen ein besinnliches Weih-

nachtsfest und ein gutes und gesundes neues 

Jahr 2024. 

Reinhold Schmid 

 

Bezahlte Anzeige       
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Selbstschutz ist der beste Schutz beim 

EISLAUFEN AUF NATURFLÄCHEN 

Eislaufen zählt zu den beliebtesten Wintersportarten in Österreich. Doch nicht immer läuft auf dem Eis alles 

glatt: Rund 4.500 Österreicher verletzen sich jährlich beim Eislaufen so schwer, dass sie im Krankenhaus be-

handelt werden müssen. Natürliche Eislaufflächen bergen noch mehr Gefahren als künstliche: Zum einen 

gibt es hier Stolperfallen durch Unebenheiten, zum anderen besteht die Gefahr, dass das Eis bricht. 

So schützen Sie sich: 
• Eisfläche erst betreten, wenn das Eis bei stehendem Gewässer  

15 cm, bei fließendem Gewässer 20 cm dick ist 

• Keine Alleingänge unternehmen 

• Tragen Sie einen (Ski-)Helm und dicke, feste Handschuhe, oder  

noch besser: Handgelenksstützen 

• Nicht jede Eisdecke ist tragfähig - verlassen Sie sofort die Eis- 

fläche, wenn es knistert und knackt 

• Legen Sie sich flach aufs Eis und bewegen Sie sich vorsichtig in  

Richtung Ufer zurück, wenn Sie einzubrechen drohen 
 

Falls Sie eingebrochen sind: 
• Augenblicklich beide Arme waagrecht von sich strecken 

• Arme oberhalb der Eisschicht halten bzw. versuchen, dorthin zu 

kommen 

• Schieben Sie sich in Bauch- oder Rückenlage auf die feste Eis-

schicht 

• Versuchen Sie vorsichtig, mit den Füßen die gegenüberliegende 

Eiskante zu erreichen, um sich so wieder auf das Eis zu drücken 

• Rufen Sie um Hilfe und bewegen Sie sich nicht! Bewegung im 

Wasser kann zum plötzlichen Herztod führen 
 

Sofortmaßnahmen für Helfer: 
• Machen Sie durch Rufen auf die Notsituation aufmerksam 

• Versuchen Sie, den Eingebrochenen mit langen Hilfsmitteln  

(Leiter, Äste, Stangen,...) aus dem Wasser zu ziehen 

• Nähern Sie sich dem Eingebrochenen nur robbend 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Haben Sie immer die Notrufnummern parat und betreuen Sie den  

Verunglückten bis zum Eintreffen professioneller Hilfe! 

 

      Der Zivilschutzbeauftrage informiert … 
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Sonntag 24.12.  Friedenslicht FF Gesamtes Gde.Gebiet 

Sonntag 24.12. 16:00 Uhr Kindermette PF Pfarrkirche Auerbach 

Dienstag 26.12. 08:30 Uhr Stefaniemesse PF Filialkirche Höring 

Donnerstag 28.12.  Gelber Sack   

Donnerstag 28.12.  Wandern SB  

Freitag 29.12.  Altpapier   

Dienstag 02.01.  Biotonne   

Mittwoch 03.01.  Müllabfuhr   

Donnerstag 04.01. ab 8:30 Uhr Sternsinger PF gesamtes Gde.Gebiet 

Montag 08.01.  Bausachverständiger GDE Gemeindeamt 

Freitag 12.01.  Stammtisch TH  

Dienstag 16.01.  Stammtisch SB  

Donnerstag 15.01.  Wandern SB  

Donnerstag 25.01.  Gelber Sack   

Montag 29.01.  Biotonne   

Dienstag 30.01.  Müllabfuhr   

Samstag 03.02. 18:00 Uhr Familienmesse PF Pfarrkirche Auerbach 

Monta 05.02.  Bausachverständiger GDE Gemeindeamt 

Dienstag 06.02.  Altpapier   

Dienstag 06.02. 19:30 Uhr Gemeinderatsitzung GDE Gemeindeamt 

Freitag 09.02.  Stammtisch TH  

Sonntag 11.02.  Kinderfasching EV Turnsaal 

Samstag 17.02.  Frühjahrsanblasen MK gesamtes Gde.Gebiet 

Mittwoch 21.02.  Stammtisch SB  

Donnerstag 22.02.  Gelber Sack   

Sonntag 25.02.  Vollversammlung FF  

Montag 26.02.  Biotonne   

Dienstag 27.02.  Müllabfuhr   

Donnerstag 29.02.  Wandern SB  

Samstag 02.03.  Theateraufführung TH GH Stockinger 

Sonntag 03.03.  Theateraufführung TH GH Stockinger 

Montag 04.03.  Bausachverständiger GDE Gemeindeamt 

Fr. und Sa. 08. u. 09.03.  Theateraufführung TH GH Stockinger 

Sonntag 10.03.  Theateraufführung TH GH Stockinger 

Mittwoch 13.03.  Theateraufführung TH GH Stockinger 

Fr. und Sa. 15. u. 16.03.  Theateraufführung TH GH Stockinger 

Samstag 16.03.  Kreuzwegbeten GH in Ma. Schmolln 

Dienstag 19.03.  Altpapier   

Donnerstag 21.03.  Gelber Sack   

Freitag 22.03.  Jahreshauptversammlung USV Wirt z‘Höring 

Sonntag 24:03. 08:30 Uhr Palmsonntagsmesse PF Pfarrkirche Auerbach 

Montag 25.03.  Biotonne   

Dienstag 26.03.  Müllabfuhr   

Donnerstag 28.03.  Wandern SB  

      
 

 

 

 

 

Dorfmarkt mit Steckerlfisch: 

Samstag, 10-12 Uhr: 13.01. / 03.02. / 02.03. / 06.04. 

Dorfmarkt mit Thai-Spezialitäten: 

Samstag, 10-12 Uhr: 20.01. / 17.02. / 16.03. / 20.04. 

ANNAHMESCHLUSS FÜR DIE 

NÄCHSTE AUSGABE: 

Bitte geben Sie Ihre Beiträge bis Montag, 04. März 2024 – 12 Uhr beim Gemeinde-

amt ab oder mailen diese an: gemeinde@auerbach.ooe.gv.at 
 


